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Als der Abgeordnete Richter in der Donnerstagſitzung
ſeinen Wahlautrag zurückzog, hat er ohne Zweifel ganz
intelligent gehandelt; aber jedenfalls würde er noch weit
mehr Jntelligenz gezeigt haben, wenn er den Antrag über
haupt nicht erſt eingebracht hätte. Der Antragſteller er
klärte in ſeinem Schlußworte, die Jnterpellationen und An
träge ſeien beſtimmt, Aufklärungen zu ſchaffen der vor-
liegende Antrag habe ſeinen Zweck inſofern erfüllt, als er
Aufklärung über die Stimmung im Hanſe gebracht habe.
Er könne denſelben darnm zurückziehen. Unſeres Erachtens
aber hat Herr Richter weder den Zweck des Einbringens
noch den der Zurückziehung der Vorlage richtig dargelegt.
Der Zweck des Einbringens war im innerſten Kernpunkt
der Jeitenden Jntention nichts anderes als ein neuer Vorſtoß
des Freiſinns gegen die Konſervativen! Um ſich über die
Stimmung im Hauſe zu unterrichten, war ein beſonderer
Antrag nicht nöthig. Was der Miniſter des Jnnern
ausgeführt hat und was von den verſchiedenen Rednern
zu der Sache geäußert worden iſt, war im Großen und
Ganzen nur die Darlegung bekannter Standpunkte. Und
wenn der genannte Fortſchrittsführer ſeinen Antrag zurück
zog, ſo geſchah dies wohl nur, um einer glänzenden Nieder
lage bei einer etwaigen Abſtimmung aus dem Wege zu
gehen, und das war ſicherlich intelligent gehandelt.

Nun iſt aber, wie Herr Graf von Limburg-Stirum
treffend bemerkte, die Beurtheilung über die Intelligenz eine
ſehr relative Sache. Wäre die Jntelligenz eine Waare,
die man nach der Elle mißt, ſo könnten die Reden der
Freiſinnigen ohne weiteres als die intelligenteſten bezeichnet
werden; aber es giebt im Parlament, wie im Lande, doch
noch Leute, die auch an den Jnhalt derartiger Plaudereien
einen Maßſtab anlegen, und deren Urtheil dürſte doch oft
anders lanten.

Jm Abgeordnetenhauſe iſt Herr Rickert, wenn man
an deſſen Reden bezüglich ihrer Häufigkeit und ihrer Längeden Maßſtab anlegt, unzweifelhaft der intelligenteſte Ab

I georduete. Seine Auslaſſung, daß die konſervative Ver
tretung im Parlament weder dem Beſitze noch der Jn
telligenz, den die Konſervativen ihr eigen nennen, e
war darum wohl erklärlich. Der Freiſinn „vertritt“ be-
kanntlich die Börſe und den. Großhandel, die konſervative
Fraktion aber den Bauernſtand und das Kleinbürgerthum,
die Landwirthſchaft und das Handwerk; der Freiſinn alſo
iſt, was den Beſitz nach Mark und Kronen ausgerechnet
r dem Konſervatismus über. Hinſichtlich der Jn
elligenz

Herr Rickert hat, wie ihm das häufig zu widerfahren
pflegt, den Miniſter des Jnnern ſo wenig verſtanden, daß
dieſer ihm eine Erläuterung ſeiner Worte beibringen mußte.

Rickert iſt ein Freund von Zitaten; er zitirte den
usſpruch des früheren Reichskanzlers von dem „elenden

Wahlſyſtem“; er zitirte die Worte des jetzigen Reichs
kanzlers, indem er verſicherte, das Gute zu nehmen, wo er
es finde. Leider aber wendet trotz aller Intelligenz Herr

Nachdruck verboten.

Hommer-Concerte.
Von Anton Steller.

(Schluß.)
Dafür liebt man heute mehr jene Maſſen-Conzerte,

welche mit Knalleffekten aller Art geſpickt ſind und wo
möglich in ein Feuerwerk auslaufen. Aber neuen Datums
ſind ſie keineswegs die Geſchichte hatte Zeitabſchnitte, wo
ſſe bereits mit allerhand Verbrämungen vorkamen. So
e den 13. Juli 1615 zu Dresden eines ſtatt, wie es
elbſt unſere, an große Wirkungen gewöhnte Zeit nicht er-

lebt haben dürfte. Fünfhundertſechsundſiebzig Spielleute
und neunhundertneunzig Sänger hatten ſich in demſelben
eingefunden; der Kurfürſt Johann Georg hatte ſämmtliche
Tonkünſtler eingeladen, „ſo ſich in Deutſchland, der Schweiz,
dem Waadtlande, Polen und Jtalien aufhalten.“ Vor
allem zog die Rieſenbaßgeige eines gewiſſen Rapotzki, aus
Krakan die allgemeine Aufmerkſamkeit in hohem Grade auf
ſich. Sieben Ellen hoch, mußte ſie, um fortgeſchafft zu
werden, auf einem mit acht Mauleſeln beſpannten Wagen
geladen ſein. Sehr ſinn und kunſtreich war an dem Jn-
ſtrumente eine kleine Leiter angebracht, auf welcher Ra
potzki in einem fort auf und niederkletterte, je nachdem er
äuf dem rieſenhaften Jnſtrument die höheren oder tieferen
Töne angeben wollte. Aus Beſorgniß, daß die Baßgeige
noch nicht kräftig genug innerhalb der Maſſe der übrigen
Jnſtrumente erſchallen möchte, hatte der Kantor Grund
maus, der Leiter des Conzerts, auf die vier Flügel einer
ch in der Nähe befindenden Windmühle ein ſtarkes
Schiffstau ſpannen laſſen: es wurde mit einer ausgezahnten
Holzſäge geſtrichen und gab Töne von ſich, welche an Ge
walt denen der Baßgeige nicht nachſtanden. Pater Sera
prion ſpielte die Orgel mit den Fäuſten und anſtatt derPauken hatte man kupferne Braukeſſel in Bereitſchaft ge

ſetzt. Doch da auch ueſe dem Kantor Grundmaus noch
zu ſchwach deuchten, ließ der Kurfürſt einige Stück Geſchütz
auffahren, die beſtändig geladen und vom Oberhofkanonier
genan nach der Partitur losgebrannt wurden. Alle Welt

V Die henſige Nummer 1. und 2. Ausgabe ninfaßt mit der Lotterieliſte und dem iUnſirirten Sonntasblatte 26 Seiten

Rickert ſolche Zitate oft falſch an. Erſt müßte dem Abge-
ordneten doch von irgend einer Seite etwas angeboten
worden ſein, um zum „Nehmen“ Anlaß zu haben. Am
Donnerstag aber haben wir nicht bemerkt, daß jemand ihm
gegenüber in der Geberlaune geweſen wäre.

Wir obgleich konſervativ und demnach weniger in-
telligent verſtehen Zitate richtiger anzuwenden. So hat
Herr Rickert geäußert, eine Abſchaffung des Reichswahl-
rechts oder eine Abänderung deſſelben würde eine Revo-
lution hervorrufen aber eine Abänderung oder Abſchaffung
des Landtagswahlrechts würde mit Freuden begrüßt wer
den. Was bedenten im Grunde dieſe Worte? Doch nichts
anderes, als daß die vom Freiſinn vertretenen „intelligen
ten“ Elemente zu ungeſetzlichem revolutionärem Vorgehen
geneigt ſind, während die konſervativen, weniger intelligen-
ten Wähler ſtreng geſetzliche und ordnungsliebende Leute
ſind. Bildet aber dieſer Gegenſatz den Unterſchied zwiſchen
Intelligenz und Beſchränktheit, ſo ſind ohne Zweifel die So
zialdemokraten noch um einen hohen Grad intelligenter, als
die intelligenten e h

Der Verlauf der Verhandlung über dieſe Anträge be
ſtätigt, wie ſchließlich doch noch ausdrücklich betont werden
mag, nur zu ſehr, daß es ſich dabei nicht um ſachliche,ſondern lediglich um wahl- und parteitaktiſche Momente

handelt. Es kam, wie aus dem Schlußwort des Abg.
Richter und der Freiſinnigen Zeitung deutlich erhellt, in
erſter Linie darauf an, unter der Parole „Stärkung des
liberalen Bürgerthums in Stadt und Land“ die National-
liberalen für die nächſten Wahlen ins Schlepptau der Frei-
ſinnigen zu bringen. Der Verſuch iſt nicht gelungen. Jm
Uebrigen hat Herr Richter von der Regierung wie von den
lege und dem Centrum die gebührende Abfertigung
erhalten

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Bundesrath ertheilte in der am Donnerstag

unter Vorſitz des Vicepräſidenten des Staatsminiſterinms
Staatsſekretärs des Jnnern v. Bötticher abgehaltenen
Plenarſitzung auch noch dem von den Ausſchüſſen für Zoll-
und Steuerweſen und für Handel und Verkehr vorgelegten
Entwurf einer Jnſtruktion für die zolltechniſche Unterſcheid-
ung des Talgs e. ſeine Zuſtimmung Ferner wurde
in P eren Zoll und Stenerangelegenheiten Beſchl
gefaßt.

Der Staats Miniſter Freiherr von Berlepſch iſt
aus der Provinz Sachſen und der Staots- Miniſter Dr.
e aus der Rheinprovinz wieder in Berlin einge-
roffen.

Der Nachtragsetat der dem Abgeordnetenhauſe
Weg iſt, fordert 286500 für Herſtellung einer

aſſerleitung für den weſtlichen Theil des oberſchleſiſchen
Jndnuſtriegebiets als erſte Rate.

Der Grofſzherzog von Heſſen- Darmſtadt hat an
läßlich ſeines Regierungsantritts, den ihm vom Miniſterium
unterbreiteten Vorſchlägen entſprechend 179 zu Freiheits-
ſtrafen verurtheilten Perſonen die Strafe ganz oder theil-
weiſe erlaſſen.

Jm Reichs und Staats-Anzeiger wird eine Be
kanntmachnng des Kultusminiſters über die Zuſammen

war entzückt: die zahlreich herbeigeſtrömten Fremden wett-
eiferten mit der Bewohnerſchaft Dresdens, den Theilnehmern
an dieſem Conzerte ihre Huldigungen darzubringen. Sehr
gefeiert wurde auch eine Sängerin. Signora Bigozzi aus
Mailand, die mit Trillern, Läufen und Koloraturen für
„allerhand liebige Agréments“ ſorgte. Um jedoch inner-
halb der Menge der ſie umtobenden Jnſtrumente über-
haupt nur gehört zu werden ſtrengte ſie die Stimme
derart an, daß ſie nach Verlauf von drei Tagen ſtarb.
Das ſcheint das erſte der augenblicklich ſo beliebten Monſtre
Conzerte geweſen zu ſein: mit jenen verglichen, nehmen ſich
allerdings die modernen mit Schlachtmuſik und bengaliſcher
Beleuchtung harmlos genug aus.

Der Muſik die Berechtigung abzuſprechen, daß ſie, um
als Kunſt vor dem Urtheil weiter beſtehen zu dürfen, aus
dem geſchloſſenen Raum in die freie Gottesnatur wandere,
iſt ein Jrrthum, den man nicht anffommen zu laſſen braucht.
Selbſt wenn einige Töne verhallen, wird die allgemeine
Wekkung dadurch nicht beeinträchtigt. Nur ſelbſtgefällige
Virtuoſen mögen mit dieſer Auffaſſung, bei welcher viel-
leicht ein Geigeunſtrich oder das Gluckſen eines Trillers
nicht ordentlich gehört und darum bewundert wird, nicht
einverſtanden ſein die echte Kunſt dagegen ſchreckte niemals
davor zurück, wenn man die Natur zu ihrem Rahmen
machte. Joſeph Lanner, der gemüthvolle Walzerkomponiſt
AltWiens, ſpielte zuerſt am Burgthor der vorüberziehen-
den Menge ſeine Weiſen auf, und die Landler Schuberts
waren für die Sommerconcerte beſtimmt, zu welchen ſich
die Bewohner der Donauſtadt beim „Heurigen“ zuſammen-
fanden. Heute werden dieſe Unterhaltungen meiſtens von
den Militärkapellen beſtritten; wenn irgend gutes Wetter
iſt, ſchmettern dieſe uniformirten Spiellente ihre Weiſen
hinaus. Die Etabliſſements der großen Städte bieten mit-
unter in ununterbrochener Folge einen Reigen ſolcher Som-
mer-Concerte. Und wir wollen gern zugeben, daß ſie nicht
allein dem künſtleriſchen Bedürfniß der großen Menge zu-
meiſt genügen, ſondern oftmals ſogar Anſprüchen, welche
das ſicher abwägende Urtheil ſtellt, gewachſen bleiben. Und
ſie behalten auch mit beſcheideneren Leiſtungen ſchon des

erkage. (Halliſcher Courier.)
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184. Jahrgang.

ſetzung der Königlichen Wiſſenſchaftlichen Prüfungs-
Kommiſſionen für das Jahr vom 1. April 1892 bis
31. März 1893 veröffentlicht.

Aus Nordſchleswig wird berichtei: Zum größten Aerger
unſerer liebenswürdigen Proteſtpreſſe bereiſt augenblicklich ein
Berliner, Herr v. Manteuffel, das nördliche Schleswig um
obere Beſivungen für deutſche Landwirthe anzukauſen. Dem
zernehmen nach ſteht v. Manteuffel mit dem deutſchen An

ſiedelungsVerein in Rödding in Verbindung. Jn, allen deut
ſchen Kreiſen ruft dieſe von Berlin ausgehende Unterſtüßung
des Deutſchthums die lebhafteſte Freude hervor denn die An
ſiedelung deutſcher Landwirthe iſt für die Germaniſirung des
platten Landes, wo den Deuiſchen oftmals ein feſter Stützvunkt
fehlt, von weiltragender Bedentung, Herr v. Manteuffel hat
einen Hof in Brundelun bei Gramm ſür 64000 gekauft über
den Ankauf größerer Beſitzungen im Kreiſe Hadersleben ſchwebeu
Verhandlungen.

Reichseinnahmen im April. Jm Monat April des
1892/93 haben die zur Anſchreibung gelangten

innahmen (einſchließlich der ereditirten Beträge) an Zöllen
und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie anderen Ein
nahmen im deutſchen Reiche betragen: Zölle 31 963 717 (gegen
denſelben Zeitraum des Vorjahres 40 025 Tabak-
ſteuer 548 769 36 461 Zuckermatetialſteuer 7 444 148

2224 061 Verbrauchsabgabe von Zucker 3832 481
469 883 .4), Salzſtener 2 656 070 280 433 Maiſch-

bottich- und Branntweinmaterialſteuer 716 008 56 467
Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben
8380 615 W 1972 758 Brauſteuer 2 443 435.4 17 982
Mark), Uebergangsabgabe von Bier 260378 9314
Summe 43 357 325 (2 552 350 Spielkartenſtempel 86 436

18 330 Wechſelſtempelſtener 670 618 51512
Stempel für Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäſte 826 795
Mark 188 118 Stempel für Looſe zu Privatlotterien
I13 211 48 139 .4) und zu Staatslotterien 623 985

76531 Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt- Einnahme ab
züglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten beträg?
bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende April 1892.
Zölle 27 092 053 3410 886 Tabakſteuer 687 912

9701 -4) Zuckermaterialſteuer 14 360 842 2909 298
Verbrauchsabgabe von Zucker 5027087 377 8344
Salzſteuer 3 454 581 128 547.4), Maiſchbottich und Braun
weinmaterialſtener 1544 236 176 884 .4), Verbrauchs-
abgabe von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 9027 394

69 372 Brauſteuer und r n re von Vier
2 299 349 8067 .4), Summe 63 493 459 6 061 643
Spielkartenſtempel 111 481 4 9549 -6).

Aus Baiern. Die Kammer der Abgeordneten genehmigte
den Militärhanshalt. Der Kriegsminiſter erklärte im Laufe der

Berathung er halte betreffs der zu erwartenden Reichs Mili
raſproze r 63 ſeinen früheren Erklärungen feſt
zerhütung der Mißhandlungen von Soldaten ſei das Mög-

lichſte a Feref, Die Vorſchriften über den Gebrauch der Schuß
waffen ließen kaum eine Gefährdung des Publikums befürchten
Hinſichtlich der Kontrollverſammlungen, des Cantinenweſens,
r militäriſchen Eigenwirthſchaft, der Truppenverpflegung e
ſollten, ſo weit es thnnlich ſei, alle Wünſche berückſichtigt werden. Die Gleichſtellung der Kriegsinvali den aus dem Joprt 186
mit denen aus dem Jahre 1870/71, die ihm ſympathiſch ſei, werd.
in ihrer finanziellen Tragweite erwogen. Das freiwillige San
tätsweſen werde gefördert. Die Reichsrathskammer genehmigt
die Vorlage betreffend die Aufbeſſerung der Gehälter der Staats
beamten und die Ueberweiſung von 8 Millionen zur Entlaſtung
der Bezirke und Städte. Die Reichsräthe Graf, VLerchenfeld
Aner und Bnuhl erklärten, ſie hätten eine organiſche Stenerre
form mit Entlaſtung der weniger Bemittelten bevorzugt, di
der Finanzminiſter für gegenwärtig nicht angängig erklärte

Die Hohenzollern und die Jeſuiten.
Jn einer Rede in dex Berliner Katholikenverſammlung hat

der Abg. Dr. Lieber u. A. behauptet, die Jeſuiten hätten die

halb ihren Werth, weil ſie, zumal in den großen Städten,
die Vertrautheit mit der Muſik in das Publikum tragen.
Allerdings ſucht die Spekulation ſelbſt aus ſolchen Con
certen, bei welchen das Volk neben der Unterhaltung auch
ſeine muſikaliſche Bildung ſchöpft, Kapital zu ſchlagen.
Die Beſitzer der Etabliſſements üben oftmals einen Druck
aus, welcher auf ihren Kunſtſinn ein merkwürdiges Streif-
licht wirft. „Ju den Coneerten, wo das Orcheſter Wag-
ners Muſik ſpielt“, ſagte ein ſolcher Wirth, „ſetze ich fünf
mal ſoviel Bier ab, als ſonſt. An den Mendelsſohu-
Abenden kauft niemand Schinkenbrödchen und da ich an
dieſen einen hübſchen Theil verdiene, halte ich von dieſer
Muſik herzlich wenig. Strauß iſt der Komponiſt, der den
Wein fließen läßt: bei ſeinen Walzern wird ſogar Cham-
pagner verkauft!“ Solche Urtheile eines „Sachverſtändigen“
verdienen mitgetheilt zu werden, man erſieht daraus, wie
die Programme in den Etabliſſements, wo die Muſik in der
Geſellſchaft von Bier und Butterbrod genoſſen wird, zu
Stande zu kommen pflegen.

Sommer- Concerte hat es gewiß ſtets gegeben. Socche,
welche in modiſchen Etabliſſements ſtattfinden unter all den
Auſputz aber dafür auch mit den Unarten, wie ſie eber
geſchildert wurden, mögen neuen Urſprungs ſein. Aber der
Trieb, in der milden Jahreszeit, wenn der Himmel blau
und die Welt ihr Schmuckkleid angelegt hat, zu ſingen und
zu jubiliren, bedarf doch kaum einer Erklärung. Nur daß
der Geſchmack, wie überall ſo auch in dieſer Hinſicht
Wandlungen erfährt. Jn der Zeit, da man den Monb-
ſchein beſang und für unterirdiſche Gänge ſchwärmte, kann e
man keine lieblichere Muſik als das Tönen der Aeolsharfe.
Jm Blätterſchmuck einer Baumkrone verborgen, klagte ſie
ihre geheimnißvollen, meiſt traurigen Weiſen hinaus in den
Sommerabend eigentlich ein Widerſtreit zu der Stim
mung, von welcher die Welt in dieſer ſchönſten aller Jahres
zeiten beherrſcht ſein ſoll. Die Romantiker ſchwanden aus
der Mode, und die Aeolsharfen, welche die beſte Muſik zu
ihren Verſen gebildet, verſanken in Schweigen. Die Welt
verlangte nach Thatkraft in beſtimmten Zieler. Dentſch-
land rang ſich los von freindem Joche, indem zugleich im
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Wege geebnet, datit der erſte Hohenzollernkönig zum Königs
throne emporſteigen konnte. Es hätte Niemand ein größeres
Verdienſt um die Kaiſerliche Anerkennung der Hohenzollern-
Königskrone gehabt, als der Jeſnitenpater Wolff, und Niemand
ein größeres Verdienſt nicht nur um die Gewinnnung der pol-
u Anerkennung ſondern die Anerkennung zahlreicher
Fürſten und Herrſcher in Europa, als der Jeſuitenpater Vota
zu Warſchau. „Jm Lande Preußen“, erklärte Herr Dr. Lieber,
„ollten am wenigſten die Männer verfolgt werden, welche ſo
die Größe des Hauſes Hobenzollern und damit die Gründung
des neuen Deutſchen Reiches angebahnt haben“.

Heer Dr. Lieber hat feine Weisheit aus einer Schrift,
welche in der in Berlin erſcheinenden katholiſchen Märk.
Volksztg. angekündigt wird. Sie heißt „Der Antheil der
Jeſuiten an der preußiſchen Königskrone von 1701.“ Die
Schrift benutzt das bekannte Material der Lehmann'ſchen
Publikationen aus den preußiſchen Staatsarchiven „Preußen
und die katholiſche Kirche“.

Wie heute aus Berlin verlautet, wird dieſe Schrift
ſchon morgen daſelbſt erſcheinen. Jedenfalls iſt Herrn
Dr. Lieber ſchon vorher ein Abzug zu Dienſten geſtellt
worden, aus dem er ſeine Weisheit ſchöpfte, die er in ſo
naiver Weiſe friſch und fröhlich wieder von ſich gegeben
hat! Von dem Lehmann'ſchen Werk find bisher fünf
Bände erſchienen. Wer der Verfaſſer von der obengenann-
ten Schrift iſt, wird von der „Märk. Volkszeitung“ nicht
verrathen und der Verfaſſer ein zweiter Janſen hat
auch ſicherlich keinen Grund, ſich mit dieſer Arbeit nament
lich zu brüſten, die nur die Abſicht hat, für Wiederzulaſſ-
ung der Jeſuiten Propaganda zu machen und zwar in
Kreiſen, die ſich jedweden ſelſtſtändigen Denkens begeben
und ſolche Schriften und Alles, was etwa die „Märkiſche
Volkszeitung“ dazu ſagt, blindlings glauben und nachbeten.
Daß auch Herr Dr. Lieber zu der Sorte gehört, iſt jetzt
konſtatirt. Jn Wahrheit, es gehört eine Naivetät abſonder-
licher Art dazu, derlei Geſchichtsfälſchung auf offenen Tages
markt zu ſtellen. Die wirklich ernſt zu uehmenden ultra
montanen Blätter erklären übrigens ſelbſt ſchon offen und
ehrlich, daß ſie nicht glauben, daß obige Schrift ihren
in erreichen werde! Die Katholiken -Verſammlung in
Berlin ſtand wohl nur theilweiſe auf dieſem ſobjektiven
Standpunkt, ſonſt hätte es Herr Dr. Lieber, der ja ſeine
Pappenheimer gut kennt, nicht riskirt, ſolches blöde Ge
wäſch dort vorzubringen
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Politiſche Nundſchau im Auslande.
Oeſterreich-Ungarn. Den Bericht über die Wäh

rungsvorlagen im Herrenhauſe ſoll Dunga-jewski übernehmen. Falls die darauf bezüglichen Verhand
lungen erfolglos bleiben, ſoll das Herrenhausmitglied Graf
Chorinski, der ſich mit der Währungsſrage eingehend be-
ſchäftigt hat, mit der Berichterſtattung über die Vorlage betraut
werden. Eine amtliche Darſtellung über die Berathung des
Hohenwartelubs beſagt Folgendes: Der Miniſter Stein
bach gab zunächſt ausführliche Darſtellung des öſterreichiſchen
Währungsweſens und ſeiner Nachtbeile. Der gegenwärtig
eſteigerte Werth des öſterreichiſchen könne die
efahr von Schwankungen nicht ausſchließen, welche die öſter-

reichiſche Silberwährung auf dem internationalen Geldmarkte
iſolire. Bezüglich ſeiner angeblichen Aeußerung über die An
häufung des Goldes als Kriegsſchas ſagte der Miniſter dann,
daß er eine ſolche Anhäufung für wirfſhſchaftlich ganz verkehrt
balte. Der wahre Kriegsſchatz ſei nach Lorenz v. Stein, daß
bei einem Kriegsausbriuch keine unbedeckten Noten vorhanden
ſeien. deswegen dürfe trotz des Andauerns der friedlichen Ver
hältniſſe dieſe Gefahr für Oeſterreich Uüggrns Getdweſen nicht
fortbeſtehen. Die an den Miniſter gerichteten Fragen bezogen
ſich auf die Bedingungen der Goldbeſchaffung bei den derzeitigen
Verhältniſſen des Geldmarktes, auf eine etwaige ungünſtige
Rückwirkung der Goldanleihe auf Gleichgewicht im Staatshaus-
balte, auf das etwaige Abſtrömen des Goldes ins Ausland und
auf künſtliche Steigerung des Goldpreiſes durch Goldringe.
Dieſe Beſorgniſſe würden durch den Meuiſter zerſtreut. Bezüg-
lich eines etwaigen e bei Einfübrung der Gold-
währung erklärte der Miniſter, daß dieſer durch Erböhung
einiger indirekter Steuern dedeckt werden müßte, keineswegs
aber die Reform directer Stenern verzögern dürfe. Schließlich
wurde angeregr, der Miniſter ſolle die Herausgabe einer volks
thümſlichen Fugſchrift über die Währungsregelung zur Aufklärung
der Wählerſchaft veranlaſſen

Frankreich. Der Vertreter des Prinzen Victor
Napoleon, Baron Legoux, hielt im Bonapartiſtenverein des
ſiebenten Vezirks gleichfalls eine ſcharfe Redeſgegeniden
Papſt und erklärte, die napoleoniſche Dynaſtie habe niemals
die Päpſte als ihre Rathgeber anerkannt Die royali-
ſtiſche Rechte hielt Vormittag unter dem Vorſilze des
Herzog von Larochefoucauld-Dondeaubville eine
lange Berathung ab undbeſchloß, ungeachtet der letzten
Weiſungen des Papſtes, an den monarchiſtiſchen
Beſtrebungen feſtzubalten, Mehrere Redner ver-
e

Volke der Draug nach Bildung und Erſtarkung mächtig
zum Durchbruch gelangte. Die Turnerei kam zur Blüthe,
Hand in Hand damit die Wanderluſt, beide unwoben von
einem ſteten Geſange, zu welchem ſich Jünglinge oder
Männer in gut gegliederten Vereinen an einander geſellten.
Das waren Sommer Concerte wie ſie die Welt niemals
herrlicher erlebt hat.
den Tag, wenn man rüſtig den Wanderpfad abſchritt; man
ſang unter dem beſtirnten Abendhimmel bei den Geſelligkeiten,
welche mit ſolchen Zielen vereint zu ſein pflegen. Aber
ſelbſt ohne ſie hat das Volk ſtets ſeine Concerte, auch wenn
kein Orcheſter ſie begleitet und kein Kapellmeiſter den Takt
dazu angibt. Jmmer, ſobald der Sommer Einkehr hält,
beginnen ſie. Ein Volkslied, das Jedem in der Erinnerung
haftet, eine Stimme, welche die Führung gibt und das
Concert kann ſofort beginnen. Die beſte Zeit iſt der Abend,
wenn fleißige Hände von der Arbeit raſten, kein Ort ge-
eigneter als die weite Natur in ihrer urſprünglichen
Schönheit. Selbſt der Friedhof kann den Schauplatz
eines ſolchen bieten mannmß nur das Walten und Weben
der mannigfachen Geſchöpfe, welche ein ſolches Sommer-
Concert veranſtalten können, verſtehen. „Dort duftet es
gewaltig von tauſend Blumen, eine flimmernde, ſummende
Welt von Licht, Käfern und Schmetterlingen, Bienen und
namenloſen Glanzthierchen webt über den Gräbern hin und
her. Es iſt das ein feines Concert bei beleuchtetem Hauſe,
wogt auf und nieder, erlöſcht bis auf das gehaltene Singen
eines einzelnen Jnſekts, belebt ſich wieder und ſchwellt
minthwillig und volltönig au. Dann zieht es ſich in
die Dunkelheiten zurück, welche die Jasmin oder Hollunder-
büſche über den Grabzeichen bilden, bis eine brummende
Hummel den Reigen wieder ans Licht führt. Die
Blumeukelche nicken im Rhythmus vom fortwährenden Ab-
ſitzen und Aunffliegen der Muſikanten.“ Das iſt ein
Sommer-Concert, wie es die Natur ohne Beihülfe von
Menſchenknnſt bietet. Wer die erſtgeſchilderten nicht genießen

Man ſang hinein in den erwachen-

Der Biſchof Cabrières von Montvellier ver-öffentlicht ein Schreiben, in dem er für die Biſchöfe das Recht
beanſprucht, daß ſie wie jeder andere Bürger ihre
politiſche Meinung ausdrücken dürfen.England. Wie verlautet wurde im Kabinetsrath be-
ſchloſſen, falls nicht der Eintritt unvorhergeſehener Ereigniſſe es
früher nothwendig macht, das Parlament am 20. Juni
aufzulöſen. Jm Unterhaus verlas der Parlamentsſekretär der Colonien ein Telegrnmm des Gouverneurs von
Manritius, welches beſtätigt. daß die Jnſel am 29. April
von einem Orkan verwüſtet iſt. Ein Dritfel von Port Louis
iſt zerſtört. Das königliche Kollegium, 24 Kirchen und Kapellen
und viele Zuckerfabriken ſind vollſtändig zertrümmert., Die Zabl
der Todten in Port Louis beläuft ſich allein auf über 600, im
Lande auf über 300. Verwundete gab es in Port Louis und
im Lande je über 1000; jedoch ſind die Berichte hierüber un
vollſtändig.

Jtalien. Der Abgeordnete Ferrari lehnte das
ihm angebotene Unterſtaatsſekretariat im Unterrichtsminiſterium
ab, weil ſeine Partei im neuen Kabinet eine unzulängliche
Vertretung gefunden habe.

Griechenland Meldungen aus Patras beſagen,
es herrſche dort große Aufregung wegen angeblicher Fälſch-
ungen der Wahlergebniſſe, in Folge deren der frühere
daten Rufos für gewählt erklärt iſt. (7)

Umſchan in den Tagesblättern.
Herrn Dr. Sigl vom bayriſchen Vaterland

ſind im Laufe der letzten Jahre gewichtige Kon-
kurrenten entſtanden, die gleich ihm aus denSchimpfereien auf den Preuß ein Geſchäft
machen. So raiſonnirt z. B. der Deutſche Michel
in einem Artikel „was uns die Preußeuherr-ſchaft koſtet

„Seit der ruhig und friedlich dahinlebende alte „deutſche
Bund“ vom großmächtluſtigen Preuß mit Gewalt niedergeſchlagen
iſt, hat ſich das Dentſche „Reich“ die Berliner Gründung der
70er Nebeljahre. zu einem einzigen, rieſenhaften Militärſtaat
ausgewachſen. Das war an den fünf Fingern abzuzählen, denn
der Preuß war von jeher die leibhaftige Militarismusquelle,
wo Alles und Jedes auf das Soldatenthum zugeſchnitten iſt
und dies hat der Preuß mit ſeiner Oberherrſchaft ganz Deutſch
land aufgedrungen. Wenn die Preußen weiter müſſen, müſſen
wir Bayern, Sachſen, Schwaben jetzt einfach das nachmachen,
die verhängnißvollen Verſailler Verträge zwingen uns dazu
So! ſind wir jetzt ſchon in der H. Milliarde Militär-Aus-
gaben ſeit der Reichsherrlichkeit! Nur eine Frage drängt ſich
auf, was hätte wit dieſen 11 Milliarden nicht Alles für das
Volk in Deutſchland geſchehen können Jmmer lauter und
lauter tönt es verlangend aus dem ſüddeuntſchen Land: Fort
mit der Preußenherrſchaft! Nur ein großes föderatives
Deutſchlaud mit dem alten Oeſterreich iſt die beſſere Zukunft

Die neue freie Volks-Zeitung, die eben-falls in München erſcheint, will den Preus“
gar für die An maßungen der „Böhmacken und
Magyaren“ verantwortlich machen

„Böhmacken und Magyaren werden immer dreiſter und an
maßender. Das haben die „intereſſanten“ Natiönchen von ihrem
Schutzherrn, dem Preußen, gelernt, der die Wenzels und Manſi-
fallihändler-Nation im deutſchen Bruderkrieg anno 1866 gegen
ihren Landesherrn, den Kaiſer von Oeſterreich, ausſpielte, das-
ſelbe Oeſterreich, das damals die deutſche Vormacht war! So
mußte es kommen, nachdem der Preuß das innigſt mit Deutſch
land verbundene uralte Oeſterreich aus dem großen Vaterland
hinausgeworſen hatte und damit das Deutſchthum aus Oeſter
reich. Die kraurigen Zuſtände, denen die deniſchen Brüder in
Böhmen und Ungarn ausgeſetzt ſind, hat alſo einzig und allein
wieder der Preuß auf dem Gewiſſen, das Deutſchthüm iſt durch

drängte Lage dort gekommen boruſſiſche Erfolge!“
(Nen ſind derartige Schimpfereien, mit denen jene Blätter

auf die portikulariſtiſchen Neigungen ihres empfänglichen
Publiknms fpelictiren, durchaus nicht; ſie nd auch diesmal
nicht einmal ſonderlich amüſant. Aber ſie ſind draſtiſche Vei-
ſpiele dafür, was die vpartikunlariſtiſche Preſſe in Bayern ihren
Leſern ungehindert bieten darf.)

Theater und Muſik.
Wien, 20. Mai. Herr Direktor L'Arronge wurde von

der Steuerbehörde zur Entrichtung von neunhundert Gulden
Steuern für das Gaſtſpiel des Deutſchen Theaters eufgefordert,
lehnte jedoch die Zahlung unter Vorweiſung des Vertrages ab,
nach deſſen klarer Beſtimmung die Ausſtellungskommiſſion
ſämmtliche Steuern und Abgaben tragen muß. Die Steuer
behörde will ſich jedoch hieran nicht kehren, und geſtern Morgen
erſchien in der Wohnung des Herrn L'Arronge die Pfändungs-
kommiſſion. Der weitere Verlauf der ſonderbaren Angelegeuheit,
die viel beſprochen wird, bleibt abzuwarten. Auch andere
Differenzen zwiſchen dem Deutſchen Theater und der Ausſtelluugs-
kommiſſion harren noch ihrer Austragung Die Berliner Gäſte,
deren Gaſtſpiel heute zum Abſchluß gelangt, lehnten das ihnen
von der Ausſtellungskommiſſion angebotene Souper ab und
dürften nicht ohne einige Verſtimmung Wien verlaſſen. Von
anderer Seite erfahren wir noch, daß dieſe Verſtimmung haupt
ſächlich auch daher rührt, daß ein Ausſchuß der Kommiſſion den
aus Paris nach Wien kommenden franzöſiſchen Schauſpielern
bis an die franzöſiſche Grenze zum Empfange entgegengereiſt iſt.
Das wäre thatſächlich unerbört!

Halliſche Lokalnachrichten vom 21. Mai.
angabe geſtattet.

o Im ſtädtiſchen Mufenm ſind zur Zeit ausgeſtellt: 1
Oelgemälde und 42 Landſchaſtsſtudien in Oel, Aqugrell und
Blei des Landſchaftsmalers Philipp Roeth in München,
ferner 2 Originalradirungen des Malers Robert Raudtner
daſelbſt, und 28 Zeichnungen von Franz Gehrts hier.

wee. Der Verband der Geflügelzüchtervereine der Provinz
Sachſeu, Auhalt und der thüringiſchen Staaten mit dem Sitzin Halle a/S., hat auf ſeine Anfrage bin von der Königl. Eiſen

bahndirection zu Magdeburg ein Antwortſchreiben erhalten, laut
welchem den Geflügelzuchtverein zu Halberſtadt auf den Strecken
der Eiſenbahndirectionsbezirke Magdeburg, Hannover, Erfurt,
Berlin, Frankfurt a M. und Altona freier Rücktransport all
des jenigen Geflügels c. zugeſtanden worden, das auf der Ge-
flügel Ausſtellung in Halberſtadt in der Zeit vom 26. bis 29.
n da ausgeſtellt geweſen indeſſen unverkauft ge

lieben iſt.
a. Bückerverband. Jn der unter Vorſitz des Bäcker

meiſters Herrn Meyer im „Café Hohenzollern“ abgehaltenen
Vorſtandsverſammlung des Unterverbandes deutſcher Bäcker
Jnnungen der Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen wurde
der übliche Jahresbericht erſlattet. Danach zählt der Verband
in 125 Jnnungen 2900 Mitglieder. Der neubegründeten Sterbe-
kaſſe ſind 2016 Mitglieder beigetreten, wovon bereits 6 ver-
ſtorben und bei einer Jabresſteuer von 2 Mark je 100 Mark
Sterbegeld erhalten haben. Die Kaſſe ſchloß mit einem Beſtande
von 5299 Mk. 30 Pf. ab. Für die Tagesordnung des Unter
Verbandstages in Weimar (12. bis 15. Juni) wurden u. a.folgende Punkte feſtgeſtellt: Erſtattung des Jahres und Kaſſen
berichts, Abänderung der SterbekaſſenStatuten und verſchiedene
Anträge dazu, die Stellung des Bäckergewerbes (Antrag Halle),
Einführung von Mitgliederverzeichniſſen, Verbeſſerung der Ver
bandsarbeiisbücher durch Führungsatteſte, Beſchräukung des
Lehrlingshaltens, Bewilligung eines event. Ausſtellungsdeficits,
Wahl des Orts für den nächſten Verbandstag, Vorſtandswahl.
Für die Fachausſtellnng in Weimar ſtiftete der Unterverband
Ebrenpreiſe im Werthe von 100

—4 Stiftungsfeſt. Unker Leitung des Muſik und Real-
geſanglehrers Herrn E. Rottmann feierte der kaufmänniſche
Geſangverein „Liederhort“ im großen Saale der Kaiſer
Wilhelmshalle“ am Freitag ſein 4. Stiftungsfeſt, beſtehend ans
einem Vokalconcert, dem ſich eine Ballfeſtlichkeit anſchloß.

kann, der mag ſich mit dieſen begnügen. Manchen dünken
ſie ohnehin ſo annmnthig, daß er ſie jenen unbedingt vorzieht

Sämmtliche zum Vortrag d Chor und SolorGeänge
S b eaftenen Beifall der zablreich erſchienenen Zu-
e hat.

urtheilen eiychieden die Haltung des Vaticans.

Miniſter Gerokoſtopulos gegen den trikupiſtiſchen v

die preußiſche Herrſchſuchts- Politik von 66 in dieſe elende und be

Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Bad Wittekind. Die ſeßigen Beſiher ver aber
Wittekind ſind nnausgeſeht bemüht, zu verſchönern und da
durch den Aufenthalt immer angenehmer zu machen. Ueberall
ſind fleißbige Hände in Park und Anlagen thätig geweſen und
haben des Neuen und Schönen gar viel geſchaffen. Daß die im
vorigen Jahre ueuerbaute große Colonade jetzt eine Dielung
erhalten hat, wird manchem der Beſucher des Bades eine will-
kommene Nachricht ſein. Wir Hallenſer wiſſen eigentlich gar
nicht recht, was wir eigentlich an Bad Wittekind haben das
müſſen wir immer erſt von Fremden erfahren. Wir haben
Leipziger Freunde von den paradieſiſchen Naturſchönheiten
Wittekinds, von ſeinen großartigen Ausſichtspunkten auf Stadt,
Berg, Wald, Fluß und Thal, von den berrlichen Parkanlagen
mit ihrer dichtbevölkerten geſienerten reren geradezu ent-
zückt gefunden und vielfach den Ausruf vernommen „Aca,
wenn wir doch in Leipzig ſo etwas Schönes
hätten: wie würde das von Beſuchern belagert
werden!“ Mit Dampfer und Pferdebahn bequem zu er
reichen, am Endpunkte eines größte Annehmlichkeiten bietenden
Spazierganges durch das romantiſche Saalthal wird das Baso
Wittekind immer der beliebteſte RendezvousPlatz der Hallenſer
und der die Stadt Halle beſuchenden Fremden bleiben. Schon
am frühen Morgen iſt Wittekind belebt und wer ein Mal dorr
früh das Erwachen der Natur beobachtet, die balſamiſchen Ge
rüche der jungen Baumblüthe in ſich aufgenommen, dem
Nachtigallenſchlage von allen Ecken des Parkes her gelauſch-,
dann bei einer prächtigen Taſſe Kaffee die Frühweiſen der Kur
kapelle genoſſen und endlich ein immer bereites erfriſchendes
Bad genommen hat, der wird gewiß die Lanugſchläferei über
Bord werfen und jeden ſchönen Morgen in Wittekind verleben
wollen. Daß für das leibliche Wohl der Wittekindgäſte auf das
Beſte geſorgt iſt, verbürgt ſchon der Name des Badereſtaurg-
teurs: Herr C. Rohde iſt unabläſſig beſtrebt, das ausge
zeichnete Renomée ſeiner Küche und ſeines Kellers zu Ehren zu
bringen. Und zu alledem treten last not least die Kunir-
genüſſe, welche die Kurkapelle (das Hahleſche Stadr-
ünd Theater- Orcheſter ünter der bewährten Leitung
des Herrn Stadtmuſikdirektors W. Halle) nicht nur an
jedem Morgen von 69 Uhr ab, ſondern auch allſonn-
täglich Nachmittags und an jedem Dienstag und Freitat,
Nachmittags den Wittekindbeſuchern vermittelt. Alles in Allem
gewiß ſo viel des Anziehenden, daß wir uns jedes weitere em.
pfehlende Wort für Bad Wittekind erſparen können.

Von der Univerſität. Behufs Erlangung der Doktor
würde in der Medizin und Chirurgie disputirten heute Vorz
mittag die Herren Julius Puzer aus Weimar und Fris
Magdeburg aus Sorau.

Ein Gewinn der Magdeburger Pferdelotterie (Nr. 6099)
beſtehend aus Il Pferde, iſt in die Collecte des Herrn Buch
händlers Richard Schrödel bierſelbſt gefallen.es. Viel Aufſehen erregte der anfangs dieſer Woche in
den Zeitungen und an den Plakatſätlen angekündigte Verluſt
von 14000 Mark in Reichskaſſenſcheinen, den ein hieſiger Schur
waarenhändler auf, dem Wege von ſeinem Geſchäftslokal naca
einem hieſigen Bankhaus erlitten haben wollte. Derſelbe hatte
aiich eine Belohnung von 300 Mark für Wiedererlangung der
verlorenen Geldſumme ausgeſetzt und tagtäglich auf der Polizei
Nachfrage gehalten, ob ſich das Geld noch nicht gefunden. Vielen
und ſo auch der Polizei mag nun die gäuze Sache von vornu-
herein verdächtig vorgekömmen ſein, denn die Lebtere ſtellte im
Geheimen Nachforſchungen an, die dahin führten, daß geſtern
der Verlierer des Geldes in Haft genommen wurde. Derſelbe
ſoll ſich, wie man hört, in mißlichen Vermögensverhältniſſen be
funden und zur Verdeckung derſelben den Verluſt obiger Summe
fingirt haben.

Feuer. Geſtern Mittag gegen '/21 Uhr entſtand in der
Melzer' ſchen Fabrik am Büſchdorfer Wege Büſchdorfer
Flur auf dem über dem Pferdeſtalle und einem danebenſtehenden Schuppen liegenden Boden, auf dem Heu und Stroo

aufbewahrt wurden, Feuer. Die Fabrikarbeiter verſuchten das
Feuer zu löſchen, was ihnen aber bei den leicht brenuenden
Materialien nicht gelang, ſo daß, allerdings zu ſpät, die hieſige
e durch Feuermelder geruſen wurde, die auch nach

ürzer Zeit auf der Brandſtätte erſchien. Nach angeſtrengier
zweiſtündiger Arbeit gelang es ihr, das Fener zu dämpfen, doch
braunte der Schuppen bis auf den Gründ nieder. Man glaubt
an vorſätzliche Brandſtiftung.

s Selbſtmord. Der Arbeiter Müller, früher an der Bahn
beſchäftigt, aber wegen Krankheit entlaſſen, wurde heute Morgen
in ſeiner Wohnung in der Landwehrſtraße erhängt gefunden.
M. iſt ſchon längere Zeit in der Nervenklinik behandelt worden
a mag wohl in einenr ſolchen Anfall die traurige That verübt
aben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſvondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

T Erfurt 20 Mai. (Zum Kommandenr der
7. Kavallerie-Brigade) iſt der bisherige Oberſt und
Kommandeur des Dragoner-Regiments Nr. 11, von Meher,
ernannt worden.

S Dresden 20. Mai. (Der neue Perſonenbaupt-
bahuhofin Dresden-Altſtadt.) Für die Bearbeitung
der Entwürfe zu den Gebäuden des neuen Perſonenhauptbahn-
hofes in DresdenAltſtadt iſt ſoeben von der General- Direktion
der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen ein Programm erſchienen,
welches allen Denen zugangig gemacht werden wird. welche ſich
an der in dieſen Tagen erfolgenden Ausſchreibung zur Preis
bewerbung um die Entwürfe des Perſonenhauptbahnhofes be-
theiligen wollen. Der neue Bahnhof in Dresden Altſtadt ſoll
an Stelle des beſtehenden Böhmiſchen Bahnhofs daſelbſt er-
richtet werden, unter Beſeitigung ſämmtlicher jetzt vorhandenen
Anlagen deſſelben, einſchließlich des jetzigen Empfangs und Ver-
waltungsgebäudes. Die Baukoſten dürfen den Betrag von
5 500 000 nicht überſteigen. Für den beſten, den Beſtimmunger
des Progranmims und den Bedingungen am meiſten entſprechen
den Entwurf, welcher für die angegebene Koſtenſumme ansführ
bar erſcheint, wird ein erſter Preis von 10 000 ausgeſebt.

Briefkaſten.
C. L. Sie werden in allernächſter Zeit die gewünſchte

Auskunft an dieſer Stelle erhalten. Gedulden Sie ſich un
noch einige Tage.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 21. Mai 1892 2 Uhr Min.

e Fonds Börſe.Meichsanleibe 107.-- Laurabütte 115,73 do 100,50 *Dortm. Union St.-Pr. 658.75
3 do 87,40 Gotthardbahn- 1142,7574 Conſols 10680 Oeſtr. Cred.-Actien 170,75
3 do 100 50 gfran ben 1136u u 740 SbardenNene Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 166,10
Conſols 8730 ECröllw. Warierſabrit 95,78

Landſch. Ctr.-Pfd. 96,40 *Harpener Kohlen 145,70
85,40 Ruſſ. Süd-Weſt 177,30DiscCon im. 193,25 49 Oeſitr. Goldrente 962

»Darmſtädter Bank 140,70 4 Ung. do. 94730
»Dentſche Bank 160,50 tal. denten 9075
Berl. Handelsgeſellſch. 141, 80. Ruſſ ett 395, 40
*Dresdner Bank 142,50 Oeſtr. Note. 170,80*Bochumer Gußſtahl 123,50 Ruſſ. do. 214, 10

Tendenz:
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
GetreideVörſe.

Weizen loco 185—216, MaiJuni 186,75, JuniJnili 186,25
Juli-Ang. 186, matkter.

Roggen loco 192--199 MaiJuni 193,25, Juni Juli 188,26
Juli-Aug. 177, ermattet.

Hafer loco Mai-Juni 147,50, Juni-Juli 147,76
Juli Aug. 145.75 feſt.

Rüböl: Mai 5440, Sept.-Okt. 54.,30, ſtill.
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147,76

ielkus (70 er Wagre) loco 40,10 MalJuni 39,70, AugeSebk
i Scpt.Oct 39,70, Okt.-Nov. a feſt. es r
50er Waare) loco 59,80, Petroleum loco 21,70.

Berliner Börſe vom 21, Mai 1892.
Anufangscourſe 12 Uhr 30 Minuten

mitgetheilt von L. Sjgynlicht Bankgeſchäft Halle a/S.

Fredit Dux-Bodenbach 236,25Franzoſen 126,50 Buſchtiehrader 198,50Lombarden 11.60 Elbethal 104.90
Disconto-Comwiandit. 193,30 Gotthardtbahn 142,50
andels Geſellſchaft 141,20 Jtal. Mittelmeer 98,40
resdner Bauk. 142 40 arſchau Wien 224,30Darmſtädter Bank.

an f. D.
14090 5 Italiener 90.80

Dortmunder Union
11750 4 Ungarn59, 4 h Egypter
114,10 Ruſſ. Noten 214,25
123,80
110,90 elſenkirchen 3

Laurahütte
Bochumer Guß
Mainzer Eiſenb.
Marienburg-Mlawka 61. Harpener 144,75
Oſtpreußiſche-Südbahn 78,70 Dannenbaum 85,50
Lübeck-Büchener. 150,25 Dynamit-Truſt 141,70

Nordd. Lloyd 106,19Tendenz ziemlich feſt.
Fondsbörſe. Die Börſe verharrt in ihrer günſtigen Stim-

mung und ſetzte die Steigerung auf dem momentan bevorzugten
Gebieten fort. Das Hauptintereſſe konzentrirt ſich heute wieder
zunächſt auf dem Eiſenmarkt, auf welchen ſich beſonders für
Laurahütte lebhafte Kaufluſt zeigte, die wohl zum Theil auf die
Deckungen ſeitens der ängſtlich gewordenen Kontremine zurück
uführen war. Jm. Zuhammenhange damit machte ſich auch
ür Kohlenwerthe eine günſtige Meinung geltend, die zu theil-

weiſen Kurserhöhungen Anlaß gab. Reger Verkehr herrſchte
auch heute wieder auf dem Rentenmaärkte, dies zeigte ſich
bei 3 iger Anleihe, die neuerdings avancirte. Beſonders
beliebt waren Türkenlooſe, welche eine weitere beträcht-
liche Steigerung aufzuweiſen haben. Der Vankenmarkt
lag ruhig, aber durchaus feſt und auch Bahuen folgten,
mit Ausnahme von Prinz Henry, auf welche Realiſationen
drückten, in allgemein beſſerer Haltung. Jm weiteren Verlaufe
wachte ſich vorübergehend einige Abſchwächung bemerkbar, her
vorgegangen aus Realiſationen der Tagesſpekulatjon Jm
Ganzen blieb aber die Stimmung bis zum Schluß eine freund
liche und die Tendenz bei großen Umſätzen eine ſehr feſte. Eine
Ansnahwe bildete allein der Ruſſenmarkt, der faſt ganz ge
ſchäftslas blieb. Privatdiskont 1

Getreidebörſe. Jn NewYork iſt der Preis für Weizen um
2-3 Cent, in Chikago per Mai um 6 Cent geſtiegen. Die Ernte-
ausſichten haben ſich bei günſtigem Wetter verſchlechtert, namentlich
hört man Klagen über die Maisausſagt. Jnfolge davon war
die Haltung am higſigen Frühmarkt und zu Anfang der Börſe
eine feſte. Später trat auf ſtärkere Realiſgtionen eine Ab
ſchwächung ein. Jn Weizen war das Geſchäft ſehr ſtitl, die
Preiſe notirten anfänglich 1 Mk. höher, gaben aber einen
Theil des Gewinns wieder auf. Jn Roggen waren lebhaftere
Umſätze, namentlich waren hintere Sichten bevorzugt und circa
J Mk. höher. Auf Realiſationen ging dieſer Aufſchlag ſpäter
wieder verloren. Hafer ſehr ſtill, aber feſt und 1 Mk. höher.
Mais war in effektiver Waare ſehr gefragt, amerikaniſche Waare
wurde ca. 4--5 Mk. über Termine bezahlt; Termine ſtiegen auf
die Nachrichten aus Amerika um I Mk. auch waren Abnehmer
für Hamburger Rechnung im Markt. Roggenmehl ſtill und in
ſchwacher Haltung, Rüböl wenig umgeſetzt und faſt unverändert.
Spiritus ſtill. aber in ziemlich feſter Haltung; Lokozufuhr iſt
ſehr gering. Gekündigt 14 Scheine Weizen, 12 Scheine Mais,
13 Scheine Roggen, 2 Scheine Mehl.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)
Brüſſel 21. Mai. Anläßlich der militäri-

ſchen Austreibungen der nicht zahlungsfähigen
Staatsbauergutspächter griffen die vertriebe-
nen Bauern die militäriſch beſetzten Farmen au.
Das Militär feuerte, wobei ein Bauer getödtet wurde.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden.

Bndapeſt, 21. Mai. Anläßlich des geſteigen
Leichenbegängniſſes des Generals Klapka ver-
ſuchten die Studenten, durch einen Zufall vom Leichenzug
abgeſchnitten, eine lärmende Demonſtration zu ver-
auſtalten. Durch das taktvolle Vorgehen eines höheren
Polizeibeamten gelang es indeſſen in ganz kurzer Zeit die
Ordnung wieder herzuſtellen.

(Hirſch's Telegraphiſches Bürean.)
Paris, 21. Mai. Die Annahmeder Regierungs

dorſchläge über Beſchränkung der Preßfreibegtiſt trotz der häßlichen Angriffe der radikalen Preſſe mit einer
großen Majorität in der Kammer geſichert.

Durch ſechs Anarchiſten wurde ein Aufruf zu
nach Montbriſon anläßlich des Ravacholprozeſſes

laſſen.

(Wolff's Telegraphiſches Bureau.)
Paris, 21. Mai. Die Morgenblätter berxichten, daß

in den Steinbrüchen von Meulieres hundert Dynamit-
patronen geſtohlen worden ſind. Verdächtig der That ſind
nehrere italieniſche Arbeiter, welche gedroht haben, ein der
erzogin von Caraffa gehöriges Schloß zu Epinay in die
uft zu ſprengen.

Beſondere Ereigniſſe und Unglücksfälle.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)

London, 21. Mai. Die Nachrichten aus dem
Miſſiſſippithale lauten beruhigender, da der
FMiſtippi fällt. Die Hauptgefahr iſt vor-

e r.

London, 21. Mai. Die weiter eingetroffenen Nach-
richten über den furchtbaren Sturm, welcher die Jnſel
St. Mauritius am 29. April verwüſtete lauten troſt-
los. Port Louis iſt theilweiſe zerſtört, die Ernte
faſt vernichtet. Außer den bereits namhaft gemachten
Schiffen haben noch eine ganze Anzahl anderer Havarien
erlitten. Der Dampfer „Parana“ ſcheiterte in der Nähe
von Buenos Ayres. Die Spitäler waren nach der
Kataſtrophe mit zahlreichen Todten und Ver
wundeten überfüllt

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
dentſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.)
Sonntag, 22. Mai.

Wolkig, bedeckt. Niederſchläge, mäßig warm, theilsheiter, windig. Strichweiſe Hagelſchlag. Nebel an den Küſten.

Montag, 23. Mai.
Veränderlich wo mäßig warm, ſtrichweiſe Nieder-

Nchläge, theils heiter, lebhafte Winde. Viele Gewitter.

Geſtörte Verdannug (Verſtopfung) kann ernſtere Folgen
aben, als die meiſten damit Bebafteten wiſſen. Erſcheinungen
nd Leiden, wie Blutandrang, Schwindelanfälle, Kopfſchmerzen,
erzklopfen, Blähungen Mangel an Appetit Müdigkeit der
lieder c. ſtellen ſich ein, ohne daß man weiß, woher es kommt.

Briugk man durch Aulbendung der in den Apotheken Schachlel
erbältlichen Apotheker Richard Brandt's Schweizer-

pillen vie geſtörte Verdanung in Ordnung, ſo beſeitigt man die
daraus bherrührenden Erſcheinungen. Man verlange aber ſtets
die ächt en Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem
Grunde und dem Namenszug Richard Braudt. Die auf jeder
Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind: Silche,
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. [10526

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder ſeine beſtehende An
lage zu verändern wünſcht, wende ſich an R. Wolf, Magde-
bürg Buckau. Dieſe Firma die bedeutendſte Locomobil-
Fabrik Deutſchlands, baut auf Grund 30jähriger Erfahrungen

ocomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, fahrbar
und feſtſtehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen Be
trieben der Klein und Großinduſtrie zu Tauſenden Verwendung
gefunden und ſich als ſparſamſte und dauerhgfteſte Betriebs-
maſchinen porali bewährt haben. Wolf'ſche Locomobilen
gingen aus allen deutſchen Locomobil-Prüfungen wegen ihres
ußerſt geringen Brennmaterial-Verbrauchs als Sieger hervor.

c e
vS 4 Ve u 4

Se direkt aus der Fabrikvon Von iten Keusson, Grefelcl, atſo aus erſter Hand in
tedem Maaß zu beziehen Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, Sammte

und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten.

V. M. de a

Lanolin-Tolbete-Crean- l. anolin

Vor z z g l i ch zur Pflege der Haut.

W o r z i g l i ch zur Reinhe c t Haut-
V o r z i g i ch zur Erhaltung einer guten Haut, beſonders

28 bei kleinen Kindern. [4431
Zu haben in den meiſten Apotheken und Dioguerien. w

en e nene en KBReaentenswertte!
Litr e Mark Stoff zu einem vollkommenen Herrenu-

Beinkleid, geſtreift und carrirt.
Er iir 3 M K. 75 g. Strapazier-Buxkin carrirt, melirt

und geſtreift, zu einem vollkommenen Herren-Jaoquett.

N. 50 3 Meter dauerhaften Stoff zu ein.
vollkommenen Damen-Regeunmautel in hell und dunkel.

Wir 6 u. G 6 Meter Engl. Leder zu einem voll
kommenen dauerhoften Herren-Anzug, waſchächt.

inrr 7 70 3 Mtr. feinen Cheviot. jchwarz, blau
u. in allen Modefarben, zu einem elegant. Herren-Anuzug.

Zwirnſtoffe für Anzüge l Penerffenr-,
das Meter 80 Pfg. For-tgi üne

Tuche
von Mark 2.
das Meter an.

e i 25 e rS 2 Mt. waſſer-
e ſdicht. Stoff zu
Regen -VPaletot

R jinallen Farben.
TD

J Großes Lager Neueſte W 5 Meter
hochfeiner doppeltbreitesFaniasie- Cheviois Vuch-, Buxkin-, Kammgarn-! Damentuch

von 4 Mark bis und Cheriot- in allen Farben18 Mark. u v zu einen Kleide
Prima Mode- Mut kraugo z Mark 6.

Siroichgarn. m Doppeltbreiteverſendet reinwoilene
J Engl. Neuheiten zu Jedermanns Anſicht ſchwarze

in Köämmgarn von den gediegenſten Cachemire
Erzeugniſſen der Tuch- von 1.50 an.

Jnduſtrie in wirklia di virklich a Mtr. doppelt
überraſchend ſchöner u. ſhreit. reinwoll.ür Anzüge u. vnnere u großer Auswahl Damenkleiderstoi

in allenie

rer 3eDachansstellung Augsburg Santaſte Farben
Satin n. Croiſées invlbeim an fürvon 2.80 an e W 9 u. 10 Mark.
iür Mark Livrée-Tuche20 P. von Mark 3.feinen da Bhiſtre Neuheiten aller Art in

Regenmantelſtoffen Billard Tuche
Herreu- Anzüge von Mark 1.50 an. von 13.au.
Vür s ark Stoff zu einem höcheleganten, fein

farbigen Diagonal-Paletöt. Saifon-Neuheit.
un o k. 50 3Mtr. modern. Zwirn-Buxkin oder
Cheviotin den neueſt. Deſſinszu einem Promenade- Anzug

in U Rark Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher
in allen Farben paſſend für jede Jahreszeit.

Här G ark 59 Er. 3 Meter Chinchilla zu en 7
eleganten Feſttagsanzug.

Wäüxr I K. 46 Er. 3 Meter Kammgarn zu einem hoch-
eleganten Salou-Anzug in reichhaltiger Farben- Auswahl.

Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter kommen zulaſſen da wir ſowohl dieſe, als auch die kleinſten Waaren-

Beſtellungen Pportofrei liefern! [10528 S
z S c W T d J B. 4 J Arie

Eleganter
t onh a ü r

Die Wogen, welche der Volksſchulgeſetzentwurf im ganzen
Lande aufwarf, beginnen ſich zu glätten. Wenn aber auch die
Diskuſſion in ein ruhigeres Fahrwaſſer hineinläuſt, ſo haben die
Aufregungen der jüngſten Zeit inſofern doch ihr Gutes, weil ſiedas Intereſſe der weiteſten Kreiſe der Schule zuiwandten.
Ueberall wird die Frage erörtert, wie unfer Schulweſen ſich ge
ſtalten ſoll, um eine in Bürgertugenden und Vaterlandsliebe
ſtarke Generation zu erziehen. Die Gefahr liegt ſehr nahe, daß
man in Zeitläuften wie den gegenwärtigen die Blicke hierbei
zuerſt auf das politiſche Gebiet lenkt und die wichtige Frage der
Schulhygiene in den Hintergrund tritt. Nirgends aber in dem
Maße Wie bei der Schule, gilt Juvenals alter Satz: Mens sana
in eorpore sano. Die Erkenntniß deſſen hat die Beſten unſeres
Volkes veranlaßt die Schulhygiene zum Gegenſtande ihres
Studiums zu machen. Fachmänner haben denn auch längſt ge
funden daß in der weit verbreiteten Kurzſichtigbeit der Schul
jugend eine außerordentliche Gefahr für die Zukunft liege. Seit
ſich auch ärztliche Kreiſe mit der Löſung dieſer Frage be-
ſchäftigen, hat man die Haupturſachen der „Schulmyopie“ in der
mangelhaften Beleuchtung der Schulräume erkannt. Der be
kannte Augenarzt Dr. Perlia empfiehlt als ein ganz vorzüg-
liches Mittel zur Erhellung dunkler Schulräume die An-
bringung von Tageslichtapparaten aus der Fabrik von
W. Hennig in Berlin Kroneuſtraße 42. Dr. Perlia's
eingehende wiſſenſchaftliche Verſuche mit dieſen Apparaten

in der „Zeitſchrift für Schulgeſundheitspflege“
er. 22 eſdisirt von Dr. Kotelmann in Hamburg)

beſprochen. Es heißt darin u. A. Ohne die Hennig'ſchen Appa-
rate wurde Diomanidruck bis zu 25 em, Vorgisdruck bis zu
33 em geleſen. Mit den Apparaten ergab ſich bei Diamantdruck
40 em, bei Borgisdruck 54 em Sehweite. Die Lichtmenge betrug
ohne die Apparate 19,4 Meterkerzen, mit Apparaten 32 volle
Meterkerzen. Die Ergebniſſe beider Unterluchungen ſtellen ſomit
die hervorragende hygieniſche Bedeutung der Hennig'ſchen Tages
lichtapparate außer allem Zweifel. Nach Dr. Perlia's Unter
ſuchungen iſt mit den Hennig'ſchen Apparaten eine Verdoppelung
der Lichtſtärke zu konſtatiren. Mittelſt dieſes Apparats iſt jeder
Tag vier Stunden länger tageshell. Außerdem je trüber und
nebliger der Tag. deſto tagesbeller. Dieſe Reſultate, welche nach

ſtreng wiſſenſchaftktcker Prüfung eines bekannlen Obbkhalmokogen
feſtgeſtellt ſind, erheben die Hennig'ſchen Apparate zu einer Ve-
deutung, welche der keines anderen ſchulhygieniſchen Lehrmittelsnachlebt. Mögen dieſe Zeilen den Leitern von Schulanſtalten

ſowohl, als auch dem Lebrer Veranlaſſung geben, ſein Jntereſſe
dieſen Apparaten zuzuwenden. Jhr Anſchaffungspreis iſt ein
ſehr niedriger, ſo daß ſelbſt die ärmſte Gemeinde ſich dieſelben
leiſten kann. Durch Anſchaffung des Apparats erzielt man eine
dauernde koloſſale Erſparniß an künſtlichem Licht, wie Petroleum,
Gas u. ſ. w. Dieſer Apparat iſt kein Reflektor und verliert nie-
mals ſeine intenſive Leuchtkraft. Der Fabrikant, Herr Heunig,
ertheilt auf Anfragen über ſeine Apparate, die in den Groß-
ſtädten ſchon Bürgerrecht erworben haben. gern weitere Aus
kunft. Die Apparate tragen deutlich ſichtbar den Name
W. Mennig, worauf beſonders zu achten

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.Es wird hiermit zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen ge-

bracht, daß der Herr Miniſter des Jnnern dem Verein zur ör-
derung der Pferde- und Viehzucht in den Harzlandſchaften zu
Quedlinburg unterm 6. v. Mts. die Erlaubniß ertheilt hat.
im Laufe dieſes Jahres eine öffentliche Verlooſung von Wagen.
Pferden, Reit, Fahr- und Jagdgeräthen 2c. zu verauſtalten und
die in Ausſicht genommenen 15000 Looſe zu je 3 Mark ch
ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben [10

Halle ga/S., den 18. Mai 1892.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Geheime Regiernngs-Rath-
C. von Erosiglc.

giſter erfolgt:Nr. 29. allriniger Jnhaber: Zimmermeiſter Gtto Traue,
Ort der Niederlaſſung: Holleben,

Firma: Traue Steineck-
Lauchſtedt, den 14. Mai 1892.

Königliches Amtsgericht. [10585
c

Wagen Fabrik.
Keil, Halle a. 8.,

e

e e

z h r St ee

57 tet eS n n Be cn

Strasse

D. r 72,
empfiehlt Luxus wagen neueſter Formen, einfache und

hochelegante Ausſtattung, dauerhafte, ſolide Arbeit, bei billigſter

Preisſtellung. 16861Reparaturen werden gut, ſchnell und billigſt ausgeführt.
m

Familien- Unchrichten,

W
Heuce wurde uns ein munterer Junge geboren. S

g. GSinmritzb/Wettin, den 18. Mai 1892.
Richard Weber u. Frau

10554)

h h h F S ehe STodesAnzeige.
Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanſt meine gute

Gattin, unſere treuſorgende Mutter und Schweſter
Bertha Felgner geb. Winter

J im Alter von 48 Jahren, was hiermit tiefbetrübt anzeigen
t Röglitz und Braſchwitz, den 29. Mai 1892.
J 10595)
Die Beerdigung findet Montag Nachm. 2 UhDie trauernden r ntatt.

Gestern Abend verstarb plötzlich uad anerwartet S

unser Betriebs- Beamter 10575Herr Gustav Ansin.
Seit Anbeginn unseres Geschüfts, also seit nahezu

M drei Dezennien, war der Verstorbene in andauernder
G treuer Ptflichterfüllung bei uns thätig. Wir weräen

ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren!
II alle (S. am 20. Mai 1892.

P. Zimmerwann (o.

nene nenee e e SeJ Ka u 3reſte
Nachruf.

Gestern Abend verschied unerwartet 10576
JBerr Werkmeister Gustav Ansin.

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen pflicht-
J treuen Mitarbeiter und stets freundschaftlich gesinnten

Collegen, dessen Andenken wir dauernd in Ebren halten S
J werden!

alle (S.), am 20. Mai 1892.
Die Beamten der Firma

F. Zimmermann Co.

Die Beerdigung des Herrn Gbera taub

arzt a. D. 0097Dr. Knorr
findet Montag II Uhr von der Kapelle des Be
gottesackers statt.

Berlag der Aktrengeſelljchaft „Hau ſchen Zeitung zu Halle.
Verantwertliche edakienre: Tkefredakteur Wilhelm Anthongnfür Peliut Fenilltion und den ürrigen Jnhan ausſchließlich des Nachbezeichneten

Dr. Waltver Gebenskeben für vokales, Propinzielles, Theater nMuſik. Louis Lehmann für den Handele-, Börſen- und Jnſeratentheit
ſämmtlich zu Kalle.

Sprechſinnden Chefredakteur Anthony 1210- 211, Redakteur Dr. Gebens
leben 9 Uhr. De Er rin (Jnſeratenannghme u. Geſchäſt-ongelegendeiten

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 r Ahends

Mehrere große Poſten
v hochmoderner., reinwollener Kleiderstoffe, letzte Nenheit,

auf meiner Einkaufsreiſe ſehr preiswerth erworben, ſtelle ich
als außergewöhnlichen Gelegenheitskanf unter Herſtelungspreig zu Kreng feſten Freiſgh, un Verkauf. D. e WHalle Sagle).

e

geb. Lienehampf. 6

r
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Cegründet

R wwaeeIII
4. Markt 4. ILalIe a. S. 4. Markt 4.

Telephon-Anschluss Nr. 195 für Halle und ausserhalb

egrindet

1859. 1859.
Meine

Kreng Kexten, anerkannt wüedrigrten Preise

haben Wegen

vor gerüchkter Sajson
in sämmtlichen Abtheilungen eine gleichmässige bedeutende Zurücksetzung erfahren. Es bietet sich daher für meine geehrte
Kundschaft die günstige Gelegenheit, namentlich in

Dawen-Goncection und Aloidorstodlön,

nen Bedarf sehr Vortheilnaft decken zu Können. Beide Abtheilungen sind in hervorragendem Masstabe sortirt und ist die Preis-
ermässigung der Art, dass obige Waarengattungen nunmehr

zu W unter Herstellungepreis
zum Vorkauf gestellt sind.

e

Ein ausserordentlich seltenes Angebot
bin ich in der Lage, in reinwollenen

u Mousselines
stellen zu können. Pin sehr günstiger Abschluss Von

500 Stück
bestes Fabrikat und die neuesten, letzterschienenen Muster

(Keine Ramschwaare Wie in sogenannten Ausverkäufen)
gestattet es mir, diese allseitig bevorzugten Sommerkleiderstoffe für die Hälfte ihres wirklichen Werthes verkaufen zu können.

lch offerire:

I. Pinfachere, Kleinere reizende Dessins das Meter 50., 55 U. GO VI.
II. Sehr elegante Streifen-, Punkt- und Blumen Nuster das Heter GO U. G5* Fr.
III. Die hochapartesten Neuheiten (Pabrikat Köchlin Baumgarten) das Neter 0 S L.

òGGSGeGAÄf—e— Te Verkauf zu streng festen, anerkannt niedrigsten Preisen.
“2ä„„J„„



Erſte Beilage zu 118 der Hall
Halle, Sonnabend 21. Mai 1892.

iſchen Zeitung vorm. im G. Schietſchke' ſchen Veriage.

Auweiſung, betr. die Berichtigung
von Quittungskarten für die Alters und

Jnvaliditätsberſichernng.
Die Miniſter des Jnnern und ſür Handel haben folgende

Anweiſung, betr. das Verfahren, bei Berichtigung
von Quittaängskarten für, die Jnvaliditäts-und Altersverſicherung erlaſſen

Zur Ausführung der 88 125 und 127 des Reichsgeſebes, betr.
die Jnvaliditäts und Altersverſicherung vom 22. Juni 1889,
wird hierdurch Folgendes beſtimmt:

1) Sind in einer Quittungskarte zu wenig Marken einge
klebt, ſo bat die untere Verwallungsbehörde dem verpflichteten
Arbeitgeber das nachträgliche Einkleben der ſehlenden Marken
aufzugebenn. Kommt der Arbeitgeber, dieſer Anordnung inner-
d der geſetzten Friſt nicht nach, ſo hat die bezeichnete Behörde

ie feblenden Marken ſelbſt in die Quittungskarte einzukleben
und den für dieſe verauslagien Beirag gemäß 8 187 a. a. O.
von dem Arbeitgeber einzuziehen. Leßterem bleibt es überlaſſen,
die Hälſte des Beirags dem Verſicherten bei der Lohnzahlung
in Abzug zu bringen, ſoweit dies nach 8 109 Abſatz 3 und 8112
Abſatz 2 a. a. O. noch zuläſſig iſt. Wo die Einziehung der Beträge durch Kranken hen oder beſondere Hebeſtellen erfolgt

g8 112, 114 a. a. O,). ript dieſen die Durchführung des Be
richtigungsverfahrens überlaſſen. Den Wertb der nachträglich
von ihnen beigebrachten Marken haben dieſe Stellen, ſofern es
ihnen nicht rathſam erſcheint, eine frühere Erſtattung zu fordern,
mit dem nächſten regelmäßigen Beitrage einzuziehen.

2) Ergiebt ſich, daß zu viel Marken beigebracht ſind, ſo hat
die untere Verwaltungsbehörde die e Marken zuvernichten und der Verſicherungsanſtalt hiervon mit dem
Erſuchen Mittheilung zu machen, den Werth dervernichteten Mar
ken dem Antragſteller oder, ſofern die Vernichtung von Amts-
wegen oder auf Antrag der Verſicherungsanſtalt erſolgt dem
Jnhaber der Quittungskarte zugehen zu laſſen. Die Auszahlung
des Geldbeirages oder die Vertheilung Deſſelben zwiſchen den
bei dem Ankanf der vernichteten Marken betheiligt geweſenen
Arbeitgebern und Verſicherten gehört nicht zu den Obliegen-
heiten der unteren Verwaltungsbehörden. Die Vertheilung
kann dem Empfänger überlaſſen bleiben. Ueberſendet die Ver
icherungsanſtalt den Betrag durch die Poſt, ſo bedarf es zur

Vermeidung von Beläſtigungen des Empfängers der Ausſtellung
einer beſonderen Quiltung nicht. Es iſt vielmehr Sache der
Verſicherungsanſtalt durch Poſtſchein oder auf andere Weiſe
einen genügenden Nachweis über die Abſendung des Geldbetrages
zu ihren Acten zu bringen.

3) Sind Marken einer zu niedrigen Lohnklaſſe verwendet,
ſo hat die untere Verwaltungsbehörde zunächſt den verpflichteten
Arbeitgeber zur nachträglichen Beibringung der erforderlichen
Zahl von Marken der richtigen Lobnklaſſe anzuhalten und,
wenn die Erledigung nicht rechtzeitig nachgewieſen wird nach
Maßgabe der Ziffer 1 das Weitere zu veranlaſſen. Findet das
Einziehungsverſahren 112, 114 a. a. O) Anwendung ſo iſt
du nie e auch hier den Krankenkaſſen oder Hebeſtellen
zu überlaſſen. Nach Beibringung der richtigen Marken hat die
untere Verwaltungsbehörde die zu Unrecht beigebrachten Marken
der zu niedrigen Lohnkleſſe zu vernichten und die Erſtattung
ihres Werthes durch die Verſichernngsanſtalt nach Maßgabe der
Ziffer 2 herbeizuführen.

4) Ein Verichtigungsverfahren wegen angeblicher Verwen
dung von Marken einer zu hohen Lohnklaſſe bat die untere
Verwaltungsbehörde nur dann einzuleiten, wenn glaubhaft dar
geihan wird daß Arbeitgeber und Verſicherter ſich nicht, ſei es
ausdrücklich, ſei es ſtilllchweigend, über eine Verſicherung in der
betreffenden höheren Lohnklaſſe geeinigt haben (8 26 Abſatz 2
a. a. O.). Wird das Vexfahren eingeleitet, ſo iſt gemäß Ziffer 3

zu verfahren.
5) Sind Marken einer uunrichligen Verſichernngsanſtalt bei

gebracht, ſo iſt die nachträgliche Einklebung von Marken der
vier erſichernngsanſtalt zu veranlaſſen und im Uebrigen
nach Maßgabe der Ziffer 3 zu verfahren. Die Vertheilung des

von der erſteren Verſichernngsanſſtalt zu erſtattenden Belrages
zwiſchen dem Arbeitgeber und dem Verſicherten bleibt auch bier
den Betheiligten überlaſſen. S

6) Jſt in den Fällen einer Selbſtverſicherung 8 a. a. O.)
oder freiwilligen Fortſetzung des Verſicherungsverhältniſſes
(S 117 a. a. O.) die Beibringung der Zuſatzmarken unterblieben,
indem ſtatt der Doppelmarken nur einfache Marken irgend
welcher Lohnklaſſe eingeklebt worden ſind, ſo iſt gleichfalls
zunächſt die Beibringung von ſo viel Doppelmarken, als zu un
recht einfache Marken verwendet ſind, herbeizuführen. Alsdann
iſt die Vernichtung der zu ünrecht beigebrachten einfachen
Marken vorzunehmen und die Erſtattung des Werthes gemäß
Ziffer 2 zu veranlaſſen.

7) Sind Doppelmarken zu Unrecht beigebracht, ſo iſt der
verpflichtete Arbeitgeber auf dem unter Ziffer 1 vorgeſchriebenen
Wege zur Beibringung der richtigen Marken anzuhalten, ſofern
der Verſicherte überhaupt der Verſicherungepflicht unterliegt.
Jſt dies nicht der Fall, oder ſind die richtigen Marken in der
erforderlichen Zahl nachträglich beigebracht, ſo ſind die Doppel-
marken zu vernichten, die Verſicherungsauſtalten aber um Ab-
Wornng des vollen Betrages der Marken an den Verſicherten
oder, ſoweit dies nach den Umſtänden zweckmäßiger erſcheinen
ſollte, an den Arbeitgeber zu erſuchen. Die Wiedereinziehung
des auf das Reich entfallenden Betrages der vernichteten
Doppelmarken bleibt den Verſicherungsanſtalten überlaſſen.

89) Bei der Befugniß der unteren Verwaltungsbehörden,
in den ihnen geeignet erſcheinenden Fällen au Stelle der Ver-
nichtung von Marken die die Marken entbaltende Quittungs-
karte einzuziehen und durch eine andere zu erſetzen (S 125, Abſ.
3 g. a. O.), behält es ſein Bewenden. Bei der Uebertragung
des Jnhalts der alten Karte in die neue ſind nur die gültigen
Eintragungen zu berückſichtigen, die der Vernichtung anheim ge-

Quittungskarte iſt nach Ziffer 37, Abſ. Ib und Abſatz 3, ſowie
Ziffer 35 der Anweiſung vom 17. Oktober 1890, mitgetheilt
durch Circularerlaß vom gleichen Tage, zu behandeln. Sind
Marken in bereits aufgerechneten und umgetauſchten Quittungs-
karten vernichtet worden, ſo bedarf es gleichzeitig der Berichtigung
der Aufrechnungen und der von den Jnhabern der Quittungs-
karte zu dieſem Zwecke einzuziehenden Beſcheinigungen über die
Aufrechnung.“

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.

Leipzig. Der n Dr. phil. Ernſt Elſterwurde zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt. F

Bremen. Dr. Bulthaupt lehnte die Berufung zum
Profeſſor an der Kunſtakademie zu Düſſeldorf ab und ver-

„b lei b t in ſeiner hieſigen Stellung. Der Senat verlieh ihm in
Anerkennung ſeiner Verdienſte um das litterariſche Leben
Bremens den Profeſſortitel.

ne

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Queilen

angabe geſtattet.

Veränderungen in den Pfarrſtellen derProvinz. Die einſtweilige Verwaltung der erledigten Super-
intendentur der Stadtdiöceſe Magdeburg iſt dem Pfarrer
an der St. Johanniskirche in Magdeburg, Superintendenten
Trümpelmann übertragen worden. Durch das Ableben
ihres bisherigen Jnhabers iſt die nach Ablauf der Gnadenzeit
am 1. Dezember d. J. zu beſetzende Pfarrſtelle zu Oberröb-
lin gen an der Helme, Ephorie Sangerhauſen, erledigt. Sie
ſteht unter Privatpatronat und gewährt neben freier Wohnung
ein Johreseinkommen von ca. 5100 Zur Stelle gehört eine
Kirche. Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pſarrſtelle zu
Woffleben, Diöceſe Nordhauſen, erledigt worden. Sie ge
währt neben ſreier Wohnung ein Einkommen von ca. 2070
Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt durch
die Kirchenbehörde. Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die
Pfarrſtelle zu Kalenberge, Ephorie Eracau, erledigt wor

fallenen Marken alſo außer Betracht zu e Die eingezogene

den. Sie gewöhrt ein Einkommen von 3302 Durch Ver
ſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter Privatpatrongn
ſtebende, mit einem jährlichen Einkommen von ca. 5740 exck.
Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu Rottelsdorf (Diöceſe
Gerbſtedt) erledigt worden. Bewerbungen ſind bis zum 10-
Juni c. an das Conſiſtorium einzureichen. Zur Stelle gehören
zwei Kirchen. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Aus
leben, in der Diöceſe Eilsleben iſt dem bisherigen Ober-
pfarrer in Schmiedeberg, Guſtav Erdmann Kraniich, die er
ledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Buch, in der Döceſe Tauger-
münde, dem bisherigen Pfarrer in Nielebock, Friedrich Wilhelm
Auguſt Werner, die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Welsleben, in der Diöceſe Buckan, dem bisherigen Vereins-
h für die innere Miſſion der Provinz Sachſen, Kart

dalbert Zink, veriehen worden.
—ee Eisleben, 29. Mai. (Der, Zweck beiligt die

Mitte l!) Die hieſigen Sozialdemokraten haben für Sonntag,
den 22. d. Mts. im Gaſthof zum „Kronprinzen“ hierſelbſt eine
gret öffentliche Volksverſammlung anberaumt, um über eine
dachfeier des verregneten Maifeſtes und dann, man höre und

Weg über eine Feſtſeier der Wiederkehr des 31. Mai zu be-
chließen. Am 31. Mai v. J. fand bekanntlich jene ſozialdemo-
kratiſche Verſammlung ſtatt, in welcher es zwiſchen Sozial
demokraten und reichstreuen Bergleuten zu Thätlichkeiten und
blutiger Schlägerei kam, weswegen deinnächſt vor der hieſigen
Strafkammer Termin anſteht. Dieſe ſonderbare Feier ſoll am
erſten Pfingſtfeiertage mit großem Pomp begangen werden und
um dem Ganzen die Krone aufzufetzen, der bekannte ſozialdemo-
kratiſche Agitator, frühere Vergolder, Barbier, Redakteur u. ſ. w.
A. Hoffmann aus Zeitz, der „rothe Vergolder“, wie er von
ſeinen Parteigenoſſen genannt wird, erſucht werden, die Feſt
rede zu halten. Die ſozialdemokratiſchen Hetzapoſtel nehmen
jede Gelegenheit wahr, die „Zielbewußten“ zu ſammeln und
ihnen goldene Berge zu verſprechen. Ob die Polizeibehördedieſes provocatoriſche Feſt überhaupt erlanben wird, iſt eine
andere Frage Grund läge nach unſerer Anſicht genng vor, es
zu verbieten.

Weiſßenfels, 20. Mai. (Blitzſchlag in eine Fern-
ſprechleitung. Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr
kam hier ein von Nordweſten-heraufgezogenes Gewitter zur
Entladunyg, das von ſtarken Donver und Blitz begleitet war.
Ein Blißzſchlag ſchlug, wie das „W. Kr.-Bl.“ mittheilt, in
die Fernſprechleitung nach Storkau bei Stange 5, gerade als ein
Briefträger vorüberging. Der Mann ſchien völlig in
Flammen gehüllt zu ſein, iſt aber glücklicherweiſe un verletz!
geblieben. Dagegen iſt die Stange ſtark beſchädigt; guch in den
Leitungen nach Rittergut Storkau, ſowie nach der Nagelfabril
von C. Nolle ſind Beſchädigungen vernrſacht worden. Der Ma-
ſchinenwärter in der letzteren, der gerade einen Blick auf die
Stange und die Leitungseinführung gerichtet hatte, ſah den
kugelſörmigen Blitz dort einſchlagen, an der Leitung entlang

leiten und mit Jſolator und Leitungsdraht zur Erde fliegen-Sir Zimmer, in welchem der Sprechapparat aufgeſtellt iſt, will
man eine Feuergarbe bemerkt haben, auch wurde der Raum mit
ſchwefligem Dampfe erfüllt. Die Zimmer, durch welche vom
Apparat ein Kupferdraht führte, wurden von einem grellen
Lichtſchein erhellt und die dort liegenden Stahlſtangen klirrten
heftig. Jrgend eine Verletzung von Perſonen iſt nicht vorge-
kommen. Da die Leitungsſtange, in die der Blitz einſchlug, von
einzelnen erheblich höheren Hänſern umgeben iſt, ſcheint es, daß
die Leitungen ihre Umgebungen vor Blitzſchlägen ſchützen. Jn
den übrigen Leitungen iſt keine Störung vorgekemmen, doch er
tönte in verſchiedenen Apparaten, jedenfalls in Folge des Blitz
ſchlages, der Wecker.

Lützen, 20. Mai. (Merkwürdige Funde.) Schon
vor einiger Zeit wurde an diefer Stelle berichtet, daß in einer
Kiesgrube des benachbarten Dorfes AltrenKädt ein Stein
beil gefunden worden ſei. Unterdeſſen ſind noch weitere Brabs
ſtätten aufgedeckt worden in welchen beſonders Pferdegerippe.
Schaf und Hundeknochen gefunden wurden. Kürzlich wurden
wei Urnen ausgegraben. Dieſelben ſind ans ungebranntem
hon hergeſtellt, der mit Granitkörnern gemiſcht iſt. Die eing
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Georg wendete ſich zum Gehen, kehrte ſich aber noch einmal um und ſagte:
u beſorge das Geld an Meiſter Sohlmann, der Mann wird's gebrauchen
önnen.“

„Mich wundert nur,“ ſprach Spiddeling mit ingrimmiger Miene für ſich,
als er ſich allein ſah, daß der alte Filz ſich nicht noch ſo'n Paar Milchkühe heran

hat! Freilich kommt nicht alle Tage Einer mit dieſer Lammsgeduld auf
ie Welt.“

„Jſt die Luft rein?“ hallte es von der Thür her.
Der ſemmelblonde Schreiber Kroll hatte die Thür geöffnet und ſteckte mit

pfiffigem Blick den Kopf durch die Spalte. Ohne die Antwort Sebaſtians abzu
warten, hüpfte er vollends hinein, ihm folgten mit übermüthigen Sprüngen ſeine
Kollegen Lüthmann und Fiedler.

„Der hüpft wie das Kalb auf dem friſchen Maigras!“ ſpottete Spiddeling.
„Da drinnen in der Schreibſtube iſt's auch dunſtiger als beim Bauer im

Stall,“ erwiderte Lüthmann, während ſein jüngerer Genoſſe den Arbeitsrock des
Notars vom Nagel nahm, in denſelben hineinſchlüpfte und, ſich auf den Seſſel
des Prinzipals niederlaſſend, deſſen kreiſchende Stimme nachahmte:

„He, Sie, Lüthmann, rutſchen Sie nicht ſo mit den Stiefeln über die Dielen.
Glauben Sie etwa, die Sohlen koſten kein Geld? Jch werde Jhnen fünfzig
Pfennig pro poena notiren!“

Das wiehernde Beifallslachen ſeiner Kollegen ermunterte den jungen Mann,
ſeine Rolle fortzuſetzen.

„Aber Sebaſtian!“ ließ er wieder ſeine verroſtete Stimme ertönen, „Du
könnteſt meine Naſe beim Raſiren wohl etwas rückſichtsvoller behandeln. Wie
Du ſie wieder geſchunden haſt! Glaubſt Du denn, ich hätte mein Naſe geſtohlen ?2“

„Das glaube ich nicht,“ antwortete der Geſcholtene mit trockenem Humor,
ſonſt würde ſich der Herr Notar eine beſſere ausgeſucht haben!“

Drbhnendes Gelächter der Uebrigen folgte, während Fiedler die Taſchen des
Rockes einer eingehenden Unterſuchung ausſetzte.

„Kinder!“ rief er überraſcht aus, indem er eine Brieftaſche emporhielt.
c der Alte aber eilig gehabt haben, er hat ſein Portefeuille im Rock

ecken laſſen.
g ger ſich Keiner d'ran vergreifen 's iſt ja doch nichts d'rin!“ warf

roll hin.
„Doch,“ berichtigte ihn der Uebermüthige am Schreibtiſch. „Seine Notars-

legitimation! Hi, was macht man damit?“ Er legte nachdenklich die Hand
an die Stirn und rief dann plötzlich aus:

„Juchhe! Jch weiß was und ſetzte wieder, die Stimme des Notars
re hinzu: „Sebaſtian! Die Akten Strumpfwerker, die geſtern abgelegt

„Der trotz der Vertheidigungsrede des Herrn Notars freigeſprochen wurde
er hinzu und entnahm dem Schrank einen zuſammengehefteten

ierſtoß.
„Und der jetzt wieder ſteckbrieflich verfolgt wird,“ bemerkte Lüthmann und riefdann

aus: „Fiedler, was machen Sie denn da? Nur keine Dummheiten!“ Der
übermüthige Schreiber hatte der Brieftaſche des Notars einige Papiere entnommen
und erſetzte ſie durch mehrere Scheine, welche er aus dem Aktenheft losgelöſt hatte.
Kinder, ein Hauptgaudinm!“ „Laßt mich!“ wehrte der Uebermüthige die Heran-

(11) Romaubeilage der Halliſchen Zeitung. 4
Der Neffe des Notars. Erzählung von H. d' Altona.

„Habe gar keine Zeit,“ rief er ihm haſtig zu. „Wechſel gegen Brunnenſtiek
Sohn iſt zu proteſtiren! Adieu!“

„Und ich bleibe dabei ſprach die Frau, bekräftigend ſich in die Hände
ſchlagend, „er iſt doch verwechſelt.“

„Was hat er denn? Wohin ſo eilig Er iſt ja förmlich aus dem Häuschen!“
murmelte der junge Advokat, ohne die Haushälterin, welche nochmals den Rock
ſcharf muſterte, zu bemerken.

Sie hatte ſeine halblaut gemurmelte Frage vernommen.
„Der Profeſſor Aperius hat ihn rufen laſſen,“ berichtete ſie.
Ein freudiger Schrei erhellte Georgs Geſicht.
„Der Profeſſor?“ entfuhr es Georg. „Ah, vielleicht hat ſich die Geſchichte

aufgeklärt und Jphigenie wird
Plötzlich verſtummte er mit einem Seitenblick auf Frau Schwunn. Sie brauchte

ſein Geheimniß nicht zu kennen!
Aber ihr Jntereſſe war auf das Aeußerſte angeregt. „Jphigenie?“ fragte ſie.

„Die ſchöne Tochter des Profeſſors? Das liebe Kind? Georg, Sie lieben ſie?“
Die nach ſeiner Auffaſſung zudringliche Einmiſchung der Frau in ſeine Herzens-

angelegenheit forderte ſeinen Unmuth heraus.
Er hatte ſie ſchon häufig ertappt, wie ſie ihn mit Blicken unverhohlener Zärt-

lichkeit muſterte. Er glaubte dieſe Gelegenheit zu einer gründlichen Zurechtweiſung
in ihre Schranken benutzen zu müſſen und antwortete deshalb auf ihre Frage in
ironiſchem Ton:

„Jawohl, Frau Schwunn, wenn es Sie denn ſo außerordentlich irctereſſirt:
Die ſchöne junge Dame beſitzt mein Herz, mein ganzes Herz. Verſtehen Sie? So
ganz, daß nicht einmal ein mückengroßer Raum darin übrig iſt für aufdringliche
widerwärtige

„Aber Georg, ich verſtehe Sie nicht!“ unterbrach ſie ihn, nachdem ſie ihn bis
dahin mit weit aufgeriſſenen Augen verſtändnißlos angeblickt hatte, während in
ſein Geſicht eine Welle heißen Blutes ſtieg.

„Jch bin für Sie Herr Advokat!“ Herr Gründer!“ oder „Junger Herr!“,
wies er ſie mit ſcharfer Stimme zurecht. „Dieſes vertrauliche „Georg“ halte ich
in Jhrem Munde für durchaus unpaſſend, weil ſie jedesmal eine gewiſſe zärtliche
Betonung hinmeinlegen, die den Anderen auffallen muß, wie er mir auffällt. Sie
begreifen nun wohl, daß Sie beſſer thun, in Zukunft mit Jhren Liebenswürdigkeiten
mir gegenüber etwas haushälteriſcher umzugehen!“

Ohne die Frau noch eines Blickes zu würdigen, begab er ſich mit den Akten
unter dem Arme in die Kanzlei.

Wie ein unerwartetes Sturzbad war der Ausbruch des Zornes über die
Ahnungsloſe gekommen.

Faſſungslos blickte ſie noch eine Weile nach der Thür, durch welche er ver
We war. Dann fuhr ſie mit der Schürze langſam über die Augen und

angen.
„Das iſt hart!“ murmelte ſie und ſchüttelte langſam den Kopf. „Jch ſoll

ihn nicht bei ſeinem Vornamen nennen! Es iſt ihm zu vertraulich. Du lieber
Gott!“ Sie fuhr ſich wieder mit der Schürze über die Augen und preßte die Hand
auf die linke Seite der Bruſt. „Das thut hier ordentlich weh,“ flüſterte ſie für
ſich. „So weh that's hier drin ſchon lauge nicht mehr!“

Sie ging an das Fenſter, preßte die Stirn an das Fenſterkreuz und eine
Thräne nach der andern löſte ſich von ihren Augen, rollte langſam über die heißt

l
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Pyt leer, die andere entbielt den Rückenwirbelknochen eines
jeres mit den Rippenanſäten. Die Herren Prof. Dr. Emil

Schmidt und Reichagerichtoratb Dr. Sangerhans aus Leipzig
nabmen die Fundgrube in Augenſchein. Hierbei grub der Herr
Profeſſor noch eine Lanzenſpitze aus. rmuthet, daß die Gräber der neueren Steinzeit angehörten. Die
Lauzenſpitze ſcheint aber auf eine viel jüngere Zeit hinzuweiſen.
Jn dem einen Grabe wurde ein kleiner, verſteinerter Seeſtern
gende der jedenfalls als Schmuck gedient hat. Auf Anregung

er genannten beiden Herren iſt das Provinzial-Muſeum in
alle von dem Funde benachrichtigt worden mit dem Erſuchen,
ie weiteren Nachgrabungen in die Hand nehmen zu wollen.

8 Erfurt, 20. Mai. (Defraudation. Städtiſches.)
Vorgeſtern verſchwand von hier der bei der hieſigen Steuer
xeceptur aushilfsweiſe bedienſtet geweſene Kaufmann Karl

erbert, geboren im Jahre 1867 zu Freienſee, Kreis Schotten.
er junge Mann war in dem Steuerbureau mit Calculiren be

ſchäftigt geweſen und hatte bei dieſer Gelegenheit die Steuer
poſten einzelner hieſiger Firmen erfahren. Er füllte mit den
betreffenden Ziffern mehrere Steuerquittungen aus, fälſchte die
Unterſchriften und präſentirte dieſe Scheine den Steuerzahlern,
die denn auch faſt ſämmtlich auf den Leim gingen. Binnen
iner Stunde hatte der Betrüger auf die angegebene Weiſe einen
etrag einkaſſirt, der ſich nach amtlichen Darſtellungen

anf nahezu Dreitauſend Mark beziffert, während man
rſprünglich bloß etwa 300 angenommen hatte. Trotzdem die
olizei ſofort die Bahnhöfe beſetzte und der Telegraph nach

allen Richtungen ſpielte, war der Flüchtling doch bereits ent
wiſcht. Er wird gegenwärtig ſteckbrieflich verfolgt. Jn der
Wlri en Sitzung unſerer Stadtverordneten machte

berbürgermeiſter Schneider offiziell die Mittheilung, daß
die Stadt Erfurt die zur Ablöſung ihrer Patronatsrechte
nöthigen Schritte eingeleitet habe. Die Ausübung dieſer Patronats
xechte erwies ſich inſofern als ein koſtſpieliges Vergnügen, als
die Stadt die Zahl ihrer beſoldeten Stadträthe erheblich ver-
mehren mußte, ſo daß Erfurt im Verhältniß weit mehr beſoldete
Stadträthe zählt als beiſpielsweiſe Magdeburg und Halle.
Durch die Aufgabe der Patronatsrechte wird auch die Reduzirung
der Stadtrathsſtellen möglich. Ferner machte der Ober-
bürgermeiſter die Mittheilung, daß er bei der kgl. Regierung
beſonders auf die den Gemeinden aus den neuen Steuergeſetzen
erwächſenden Belaſtungen mit Beamten e. hingewieſen und um
eine pekuniäre Unterſtützung der bezüglichen Gemeindegeſchäfte

ebeten habe. Oberbürgermeiſter Schneider drückte hier die
offnung aus, daß noch andere Gemeinweſen ſeinem Beiſpiele

folgen werden, damit die Kommunen einigermaßen von der Laſt
befreit werden.

S Erfurt, 20. Mai. (Der Verein Thüringer Aerzte)
hielt geſtern hier ſeine Frühjahrsverſammlung ab. Die Verhand
lungen deſſelben waren ſtreng intern. Am Schluſſe der Be
athungen vereinte ein gemeinſames Mabl die aus allen Theilen
büringens erſchienenen Aerzte. Auch die Univerſität Jena
atte Vertreter entſandt.

W Eiſengch, 20. Mai. (Jubiläum. Wollmärkte.)
eute feiert der Eiſenacher Zweigverein des thü-
ingifchen Brandverſicherungsvereins unter

Geiſtlichen und Lehrern ſein 50jähriges Beſtehen und
zugleich das 50 jährige Jubiläum ſeines Direktors, Herrn Bür-
gerſchullehrer emer. Conrad Dorſchel, der den Zweig-
verein von ſeinem Beſtehen an bis heute unentgeltlich geleitet.
Gewiß ein ſeltenes Beiſpiel ſelbſtloſer und uneigennütziger Ver
einsthätigkeit! Der ſeit vielen Jahren ſegensreich wirkende

büringer Brandverſicherungsverein unter Geiſtlichen und
ehrern iſt natürlich nicht mit einem Schlage entſtanden: am

29. Auguſt 1836 wurde der Stammverein, der anfänglich nur
den Weimariſchen Kreis des Großderzogthum Sachſen um-
aßte, gegründet, ihm ſchloſſen ſich nach und nach die übrigen
heile des Großherzogthums und die Thüringiſchen Herzog

bümer und Fürſtenthümer an 1842 der Eiſenacher und Neu
tädter Kreis, 18551 das Herzogthum S.Meiningen, 1852 die

n S.-Coburg und Gotha, 1854 die Fürſtenthümer

Anfangs wurde ver-

euß und das Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolſtadt, 1858 das
ürſtenthum Schwarzburg-Sondershauſen und 1864 das Her-

zogthum Sachſen-Altenburg. Die thüringiſchen Woll
märkte werden in dieſem Jahre abgehalten aw 13. Juni in
Weimar (2 Tage), am 16. Juni in Gotha (2. Tage), am

Juni in Arnſtadt (2 Tage) und gleichfalls in Mühl-
auſen (3 Tage).

Kleine Notizen. Jn Deſſau wird am 29. Mai im Bei-
ſein des Herzogs von Anhalt die St. Pauluskirche feierlich
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Wange und fiel dann ſchwer auf die von den Topfblumen
Blätter.

So ſtand ſie eine Weile. Dann hob ſie mit einer energiſchen Bewegung den
„Nun, wer weiß, was ihm jetzt Alles

durch den Sinn geht!“ 73 ſie wieder für ſich. „Alſo die Tochter des Profeſſors!
er Profeſſor ihn rufen Ich ſoll davon erfahren

ch nicht? Warum nicht? Wo es ſich um ſein Lebensglü

Kopf empor und trocknete die Augen.

d warum ließ
hat er mir nichts davon geſagt

Sie richtete ſinnend den klugen Blick vor ſich nieder, als müſſe aus dem Fuß
„Jch muß es wiſſen kam esboden die Löſung des Räthſels vor ihr aufſteigen.

dann energiſch laut aus ihrem Munde, daß ſie vor dem
r

m Hauſe des Profeſſors vertauſcht hatte.
Ein helles Aufleuchten in den gutmüthigen blauen Augen, dann murmelte ſie:

Wenn ich nun da im Hauſe wegen der Verwechſelung anfragte!? Bin ich einſral da, werde ich auch wohl was zu wiſſen kriegen!“ Eine kurze Weile ſann ſie
wieder nach.

Die ja

t dvoch ſo gut!“
in mildes Lächeln verſchönte das treue Frauenantlitz, daſſelbe Lächeln, welches

ber die Mienen der häßlichſten Mutter den Zauber der Schönheit ausgießt, wenn
ie den glückſtrahlenden Blick auf dem geliebten Kinde ruhen läßt.

9 Dann aber theilte ſich plötzlich der Sonnenſchein vor ihrem Auge und die
r einige Augenblicke zum Schweigen gebrachte Erinnerung an die ſoeben erlittene

ränkung hob wieder das finſtere Antlitz.
Wider ihre Gewohnheit, langſam, als hindere die Laſt des Schmerzes ſie an der

Dabei fiel ihr Blick auf das Garderobeſtück, welches der Notar

a, ſo mach ich's; ſo habe ich eine Gelegenheit, in das Haus zu kommen.“
laute Stimme ſank zu einem Flüſtern hinab, als ſie fortfuhr: „Wenn ich

n dann auch nicht mit „Georg“ anreden darf, und wenn ſie's auch hinter meinem
ücken abmachen wollen, ich will doch ſehen, ob ich nicht einen Stein mit heran
leppen kann, wenn ſeinem Glück ein Haus gebaut wird. Er iſt es ja werth, er

eingewelht werden, Jn Eilenburg ſchlug bei dem am
19. Mai ſtatigehabten Gewitter der Blitz in einen Birnbaum
und betäubte zwei in deſſen Nähe mit Wäſcheabnehmen be-
ſchäftigte a die eine derſelben am Arm verletzend. Die
Frauen erholten ſich jedoch beide bald wieder. Der ſich über
die Provinz Sachſen und die angrenzenden Fürſtenthümer er
ſtreckende Bezirksverband Magdeburg der Barbier und
Friſeur-Jnnungen hält am 23. Mai in Thale a. H
ſeine Frühjahrsverſammlung ab. Der Patron der Kirche zu
Sommersdorf, Kr. Neuhaldensleben, Graf Neidhardt von
Gneiſenau auf Sommerſchenburg, hat dieſer r 3 Glocken
zum Geſchenk gemacht, die vor kurzem in der Glockengießerei
z Zehlendorf hergeſtellt wurden. g3 Neubaldensleben
feierte das Thurmwächter Farchminſche Ehepaar das Jubel
feſt ſeiner 50 jährigen Ehe. Jn Frankeuberg in Sachſenbegingen 3 Bürger Webermeiſter Vietze, Rechnungsführer
Lippoldt und Webermeiſter Lange das Feſt ihres 50fährigen
Bürgerjubiläums.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 18. Mai.

Aufgeboten: Der PoſtAſſiſtent Louis Schuhmacher und
Anna Gutzki, Streiberſtr. 28 und Mansfelderſtraße 11. Der
Bremſer Guſtav Tietze und Auguſte Vocke, Liebenauerſtr. 15 und
Deſſauerſtr. 2. Der Briefbote Wilhelm Bautner und Bertha
Franke, Steinweg 22. Der Paſtor Friedrich Teſchner und Doris
Spierling, Nieda und Hermannſtraße 23. Der Kellner Guſtav
Gleitzmann und Clara Baer, Eisleben und Streiberſtraße 15.
Der Zimmermann Richard Schulze und Emma Schaaf, hier
und Mötzlich. Der Sattler Karl Große und Jda Achilles, Doß-
fell und Brachſtedt.

Ebeſchließungen: Der Fleiſchermſtr. Ernſt Schulz und Jda
Köhler, Gr. Steinſtr. 26 und Gr. Steinſtr. 30. Der Kaufmann
Hermaun Rothe und Anng Vogel, Gr. Steinſtr. 26 und Merſe
burgerſtraße 26. Der Uhrmacher Benno Gentze und Alma
Pfeiffer, Große Klausſtr. 25 und Kuttelhof 3. Der Kaufmann
Richard Dorer und Johanne Wernicke, Berlin und Leipziger
ſtraße 29. Der Kellner Karl Hofmann und Martha Trautmann,
Gr. Ülrichſtr. 21 und Fleiſchergaſſe 40. Der Kellner Guſtav
Hein und Luiſe Raben, Leipzig und Krauſen ſtr. 16.

Geboren: Dem Schloſſer Karl Wolff eine T., Gertrud Anna
Margarethe, Wettiverſtr. 36. Dem Schuhmachermſtr. Ehrenfried
Neumann ein S., Ehrenfried Ernſt Franz, Weingärten 1 Dem
Stadtpoſtboten Wilh. Burghardt ein S., Richard Wilh. Paul,
Wörmlitzerſtr. 50. Dem Kaufmann Friedrich Helbing eine T.,
Erneſtine Charlotte, Geiſtſtr. 5. Dem Schmied Hermann Grau
ein S., Paul Ernſt, Bahnhofſtr. 19. Dem Kutſcher Wilhelm
Enderlein eine T., Marie Luiſe, Raffinerieſtr. 9b. Dem Pfeffer
küchler Herm Lärch eine T., Clara Ella, Weidenplan 332. Dem
Eiſendreher Wilhelm Peiske eine T., Marie Anng, Luckeng. 3.
Dem Tiſchler Karl Timme eine T., Emma Frieda, Barfüßer
ſtraße 15. Dem Fabrikarb. Guſtav Wilke eine T., Anna Marie,
Taubenſtr. 6. Ein unehel. S.

Geſtorben: Der Handelsmann nd Ackermann, 53 J.,
Streiberſtr. 22. Der Rentner Auguſt Gieſeler, 67 J., Blumenſtraße 3. Der Schuckaſtellan a. D. Julius Weiſel, 61
Schwetſchkeſtr. 39. Die Wittwe Caroline Stein, geb. Riedel,
59 J., Blücherſtr. 6.

Wollberichte.
Berlin 20. Mai. Wolle. Die Abzüge von denhieſigen Lägern ſind in letzter Woche, wie vorauszuſehen war,

ohne jede Bedeutung geweſen. Der Verſandt dürfte nur wenige
hundert Centner meiſt beſſerer Tuch und Stoffwollen in einer
Preislage von 120--130 umfaßt haben, während die ver-
hältnißmäßig viel vorhandenen Schweißwollen kaum Nehmer
fanden, weil der Bedarf der inländiſchen Fabrikantenkundſchaft
an denſelben in der jüngſt ſtattgehabten Auktion mehr als aus
reichend gedeckt wurde. Die Stimmung läßt ſich im Allge-
meinen bei dem Mangel irgend welcher Anregung durch die von
den auswärtigen Stapelplätzen vorliegenden Nachrichten als ab
wartend bezeichnen. Die Nähe der neuen Schur und der Woll
märkte hemmt ſelbſtverſtändlich die Unternehmungsluſt. Aus
Königsberg in Preußen wird von ſchleppendem Handel in
Schmußwollen zum Preiſe von 47-752 ver 106 Pfd. Zoll
gewicht berichtet. während Peſt andauernd ſchwache luſtloſe
Haltung bei Notirungen von 52--95 fl. per Doppel-Centnuer,

abg eſchüttelten welkengen Naſe weht!

handelt Warum
hat.

Klang ihrer Stimme

fordernd an.

gewieſen

Jahr,

te nach Beſchaffenheit der Wollen meldek. Jm Eonrkacr
geſchäft herrſcht nach wie vor völlige Ruhe, weil Forderungen
und Gebote meiſt nicht in Einklang zu bringen waren. Jn
Antwerpen ergab ſich dei Eröffnung der Auktion überſeeiſcher,
vornehmlich e e gute Kaufluſt, ſo daß durch
S die Preiſe 15 Cts. höher ſtellten als in der

rzierie.
Breslau, 18. Mai. Wollberitſcht. Wie gewöhn-

lich beim herannahenden Wollmarkte verbalten ſich Eigner wie
Käufer ſehr reſervirt, und nur der nothwendigſte momentane
Bedarf wird gedeckt. So beſchränkte ſich auch der Geſammt
umſatz dieſer Berichtsperiode auf etwa 1500 Cir. Rückenwäſche
und ungefähr ebenſo viel in Schweißwolle zu ca. 2223 ge
beſſerten Preiſen als im Vormonate. Nach dem günſtigeren
Verlauf der letzten Londoner und der ſtattgehabten erſten Ber
liner SchweißwollAuktion iſt die Grnudtendenz durchweg als feſt
x bezeichnen, ſo daß die Stimmung der Eigner zur ueuen

ampagne ſich ſchon mehr gehoben hat.

Verlooſungen.
3proc. Vrämiene e ungender Allg. öſterr. Bodencredit-Anſtalt, Emiſ-

ſion von 1880. Ziehung am 16. Mai. Auszahlung am
1. December 1892. Hauptpreiſe: Serie 2961 Nr. 7 45 000 fl.
Serie 1328 Nr. 67 2000 fl. Serie 2667 Nr. 99, Serie 3673 Nr.
68 je 1000 fl. Tilgungsziehung: Nr. 381 706 874 991 1014
1045 2406 2443 2500 3223 3975.

Ungar. Hypotbekenbank, 4proc. Prämien-
Obligationen Ziehung am 14. Mai. Auszablung a
I5. Auguſt 1892. Hauptpreiſe: Serie 3535 Nr. 13 50000
Serie 1835 Nr. 20 1500 fl. Serie 238 Nr. 98, Serie 851 Nr.
91, Serie 851 Nr. 10 je 1000 fl. Jn der hierauf folgenden
Tilgungsziehung wurden die nachſtehenden 8 Serien 27 148 397
958 2034 2232 2474 3354 gezogen und werden dieſelben mit dem
Betrage von je 100 fl. eingelöſt.

Stadt Paris rn vom Jahre1876. Ziehung am 10. Mai. Auszablung am 25. Mai 1892.
Haupipreiſe; Nr. 197 159 100 000 Fres. Nr. 197 460 10000
Fres. Nr. 127 714 5000 Frecs. Nr. I5 468 25 728 31 020 54 707
58 679 66 905 100 046 102587 146 396 221 760 je 1000 Fres.

Stadt e gen Fres -Looſe vom Jahre1870. Ziehung am 2. Mai. Auszahlung am 1. September 1892.
Hauptpreiſe: Nr. 85014 15 000 Frecs. Nr. 33737 500 Francs.
Nr. 72560 85957 je 400 Frecs. Nr. 20024 59981 105403 je 250
Fres. Nr. 6017 12961 17973 18556 21864 22981 24155 30885
39373 40659 76019 77341 79361 je 200 Fres. Alle übrigen ge-
zogenen Nummern je 120 Fres.

Stadt Gent 100 Fr.-Looſe vom Jahre 1838.
Je am 14. Mai 1892. Auszahlung am 1. April 1893.Hauptpreiſe: Nr. 70034 15 000 Fres. Nr. 81950 1100 Francs.
Nr. 12787 41924 47194 79858 je 522,50 Frcs. Nr. 16803 25706
28676 29553 37153 51389 59440 78670 81596 je 200 Fres. Alle
übrigen gezogenen Nummern je 100 Fres.

Induſtrie und Handel.
Zucckerſtatiſtik. Totalvorrathlin den 4 Haupthäfen

der Vereinigten Staaten von Nordamerika am 18. d. 129000
gegen 119 000 t vor einer Woche und 112 855 t vor einem Jahre-

Vorrath in Havanna und Matkanzas am 18. d. 172 000
gegen 173 000 t vor einer Woche und 191 000 t zur gleichen Zeit
im Vorjahre.

London, 20. Mai. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird
aus BuenosAyres von 19. er. gemeldet, die z für
die Dauer von 14 Tagen die Subſkription auf die 1. Serie des
Kapitals für die Argentiniſche Nationalbank wieder eröffnet.

Schiffsbewegungen.
Bremen, 20. Mai. Der Schnelldampfer Trave,

Kapt. W. Reimkaſten, vom Nord deutſchen Lloyd i
Bremen, welcher am 10. Mai von Bremen und am 11. Ma

wohlbehalten in New-York angekommen.
Bremen, 20. Mai. Der Poſtdampfer Gexa, Kavpt,

A. Fek7 vom Norddeutſchen Lloyd in Bremenwelcher am 5. Mai von Bremen abgegangen war, iſt geſtern
6 Uhr Morgens wohlbehalten in Balkimore angekommen.
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Einein hier auf Schritt und Tritt der Geruch ſolcher Niederträchtigkelt in dis
Bei Gott, junger Herr, wären Sie nicht der gute Engel des Hauſes

und hielten Einem nicht die liebe Gewohnheit hier, wollte ich lieber Steine klopfen,
als noch länger in dieſer Räuberhöhle hauſen!“

„Aber Sebaſtian! Spiddeling!“
„Jawohl, eine Räuberhöhle iſt es hier,“ fuhr der Andere hitzig fort, „Nur

mit dem Unterſchied, daß man in den Räuberhöhlen im Walde das Schreien gratis
ier muß der Ausgeplünderte für's

Wohlthäter, ſagen Sie? Wieſo und warum? Wollen 'mal rechnen! Er hat ſich.
Jhrer, als Sie zwölf Jahre alt waren, angenommen; wie er ſagt, aus purer
Menſchenliebe und Barmherzigkeit. Wenn wir die mageren Ausgaben für Er
ziehungs und div. dünneren Pflegekoſten auf fünfzehnhundert Mar veranſchlagen,
iſt es viel. Dreiviertel Jhrer Studioſuskoſten haben Sie ſich ſelbſt verdienen, das
vierte Viertel noch jämmerlicher erhungern und den ſchäbigen Reſt de und weh-
müthig von Jhrem ſogenannten Wohlthäter erbetteln müſſen. So! Nun waren
Sie, nach glänzendem Examen mit Nummero eins, hoch taxirt, auf dreitauſend
Mark zu ſtehen gekommen. Daran arbeiten Sie nun ſeit vier Jahren ab! Dafür
ſind ſie ſein Bureauchef und leiſten ihm Dienſte, die er einem Fremden mit
mindeſtens fünftauſend Mark jährlich bezahlen müßte.

Spiddeling pflanzte ſich trotzig mit geſpreitzten Beinen, die Hände in den
Hoſentaſchen verſenkt, vor dem jungen Advokaten auf und blickte ihn heraus-

chreien noch extra bezahlen. Jhr

So! Nun kommen Sie!“

„Aber“ warf Georg ein „hätte er mich nicht auf dieſe Bahn
„Hat er im eig'nen Intereſſe gethan!“ unterbrach ihn mürriſch Sebaſtian.

„Man füttert die Kuh, damit ſie Milch giebt, und er milkt ſie, daß Jhnen das
Blut aus den Backen ſchwindet!“

„Das kommt nicht vom Melken, Sebaſtian!“ erklärte der junge Mann mit
wehmüthigem Lächeln.

Spiddeling nickte mit dem Kopf. „Jch weiß, nicht allein davon! Das Pro
Bewegung, ſchritt Frau Schwunn dem Ausgang zu. Jhre Bruſt hob ſich ſchwer W das Billet! Junger Herr! Laſſen Sie 'mal einen vernünftigen
und indem ſie in der Thür verſchwand, ſeufzte ſie, mit der Schürze über die Augen

ahrend:
„Hart iſt es, ſehr hart! Jch bin ihm zu vertraulich! Jch ihm!“
Den Urheber ihrer Thränen ſchien das Bewußtſein ſeiner Schuld nicht allzu

ſchwer zu drücken.
Er ſchloß eben eine Unterredung mit Spiddeling, dem Fakotum des Hauſes,

indem er ihm mehrere Geldmünzen in die Hand zahlte und dazu ſprach
„Alſo r dem Mann, der Herr Notar bedauere die Uebereilung und er

halb die zehn Mark als Pflaſter auf die Wunde einhändigen.“
nicht ſagen verſicherte Spiddeling nachdrucksvoll.

werde ihm ſagen, wir hätten in unſerem Hauſe einen Alten aus des Satans Rum-
einen Jungen aus unſeres Herrgotts Staatsſtube. Wir müßten

ber von Letzterem mindeſtens zehn haben, wenn Jnfamien dieſes alten filzigen,

laſſe ihm de
„Das werde i

el kammer un

menſchenſchindenden
„Mäßige Dich, Sebaſtian! Du ſprichſt von meinem Wohlthäter!“
„Ach was, Wohlthäter hier, Wohlthäter da! klang es wie das Knurren einer

„Sich ſelber iſt er ein Wohlthäter aber ſonſt keiner
Galle überlaufen dürfen,

Erezen Bulldogge zurück.
4 Wird Einem doch wohl 'mal die

„Jch

wenn eben jetzt

lich eine Erklärung von dem Fräulein, was fie dazu veranlaßt hat.
ich 'mal hingehen und ſie 'mal fragen, wieſo ich keine Briefe mehr hin und her-
zutragen habe. Denn eigentlich leide ich denn auch mit darunter, ich meine von
wegen den Trinkzeldern, die ich

„Unſinn! unterbrach ihn Georg.
engel. Freilich iſt es unerhört, in ſo ſchroffer Weiſe, ohne jegliche Veranlaſſung

„Unwürdig, ſchreit ſie
da ſteckt noch ſonſt was dahinter! Sapperlot!
Sie eine Aufklärung!“

„Du haſt recht, Sebaſtian, ich will wenigſtens die Gründe wiſſen!“
„Ja, ja! rief aus, „die Gründe wollen wir wiſſen! Aber nun

thun Sie mir blos den Gefalle
Spiel ſagen Sie ihm nichts, denn ſonſt

„Dein Mißtrauen geht zu weit, Sebaſtian bewegte der junge Rechtsgelehrte
abwehrend das Haupt. „Aber ich werde vor Jphigenie treten und mir
Wein einſchenken laſſen. Vorerſt muß ich jedoch abwarten. Wer weiß, ob

dort über die Sache verhandelt wird. Der Onkel iſt hinberufen, u
ich kann mir nicht denken, daß er nicht Alles thun ſollte, mein Glück zu

on mit ſich reden! Faſſen Sie ſich ein Herz! Fordern Sie eigenhändig perſön
er ſoll

„Du wärſt mir ein rechter Verſöhnungs-

eiferte „unwürdig! Junger Herr,
iſſen Sie ſich rein, ſo verlangen

n und laſſen Sie 'mal den Alten ganz aus dew

klaren

von Southampton abgegangen war, iſt geſtern 6 Uhr Abends

ſogen.
Pret

Son
stäx
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ehen werder.

zweite Beilage zu 118 der Halliſchen Zeitungvorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage,
Halle, Sonnabend 21. Mai 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eislebe re n

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

en cIlallescher Bankverein von Kulivch, Kaempf (o.

MK. 7,200.000 Actien-Capiftal,
Mk. 1,355. 000 Reserven.

Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir neben der Verwaltung von Werthpavieren,
ſogenannter offener Depöts, auch die Aufbewahrung geſchloſſener Werthſtücke, enthaltend Effecten, Docnmente,
Pretioſen e. übernehmen, zu deren Unterbringung in unſerem Treſor geeignete Räume vorhanden find.

Die übergebenen Werthpapiere weräen stets als gesonderte Depöts und als
Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne Vermengung mit anderen Be-
ständen unter Namensbezeichnung aufbewanhrt. ßProſpekte bitten wir an unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen, auch können daſelbſt die Bedingungen
r die Annahme verzinslicher Gelder im Depositen- und Cheek- Verkehr einge-

Halleſcher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co,
(10029

BRötteher. Colvberg.

neneGagmokoren- Fabrik Deutz, Köhn-Der

Otto's meuner Motor
liegender u. stehender Construction e

tür Steinkohlengas, Oelgas, v
Generatorgas, Wassergas, Benzin, Petroleum.

37500 Maschinen mit 150000 Pferdekräften im Betrieb,

Veber 100 Medaillen und 32 Diplome
De nur für Gasmmotoren,.

Prospecte, Zeugnisse, Kostenanschläge gratis,

General-Vertreter: Schu ocker2weigniederlassung: Leipzig, Rossstrasse 6.

t.

d S

8882 S
S

e

ave, r E. LEDUTERT,
bends 10524) Halle a. S.gapt. Maschinenfabrik u. Eisengiesserei S m
e baut seit 30 Jahren als Specialität Stern Dampfpumpen eS in bewährten practischen Constructionen, e SSelbstthätige Condensatoren Szum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampf- e

pumpen, 20--40 Brennmaterialersparniss.

die
uſes

Gentral-Bodega
Nur derImnperial-Wine Company London E. G.

Kieinsehmieden Halle a. S., Kleinschmieden

Er Nicolaistrasse.m Bodlegäs Erſtes Sperialgeſchäft ineh unter eigener Regie: Portwein, Sherry, Madeira, Malaga, Tarra-
77 g. gona, Marsala, Vino Vermouth, Cognas etc.
für mr 27 S Alle Weine ſind garantirt naturrein. 9416mit meiaerberg, W Preiscourant gratis und franco. V
e! Frankfurt a. M., Proben auf Verlangenden m u General-Vertreter für den Continent:
us J T W M nt Des W. Mauritz, Cöln a. Rh.,
ahn in allen größeren Städten Filzengraben Nr. 25.

das S n rm gdg8gd)OÖ-„“—-—tdldhjtl—d4 F. Vereine ſnn„Woreizsch, Ausverkan
W Muslräirector, 18511 des ganzenr a)e aſs., Wilhelmstrasse 5 SchuhwaarenLa ers
ſoll S wegen vollſtändiger Aufgabeer e Resonator System des Gelcheten Supleggen annehm

on Ladeneinrichtung ſowie 120HKaps, Francke, Cartons, Gasbeienchtung billi

48- W te zu verkaufen. [1056e eumesyer ete. Wiener Sehuhbbazar,
gen Rreuzs, Pianiuos und Flägol Schmeer u. ZapfenſtrEcke.

450 3600 I.

un Pastoren-Tabak,z Uſeit ls ügli rkanut.Wert hen Segen t en
h W r Pfd. Packung, à Pfd. 80 Pfg.rte empfiehlt Bei größeren Poſten noch kleinerRabatt. Beſte Bezugsquelle. [9995

von den einfachſten bis
Sentlunazn

4 e

Herren Damen und KinderSchuhwaaren

n nach Magß. ſowie Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgefübrt,
den eleganteſten zu billigſten Preiſen.n n Anjvzrſſtät,Vranz Strempelbeim Stadttheater vis-à-vis der

9

See Mi auh,
Kelnergase

Strohbof, SHalle a. d. S. 4 e S S

empf. alle Arten

Kutschwagen
in gross. Auswahl.
ReelleBedienung.

Billige Preise.

Nähe des We Fochenuarkte

e r
ne

Täglich friſch:
Allerfeinſte Mecklenburger CentrifugenMolkerei-Butter,

à Stück 60 Pfg.,
hochfeine Süßrahm-Tafelmargarine,

pro Pfund 80 und 70 Pfg.,
Hamburger Hpeck, 60 Pfg.,Hamburger hat 45 und 50 Pfg.

A. Vischer, Alter Markt 4,

[10587

Schöne Asphalt Kegelbahn noch einige Abende der Woche frei.

Entrs an der Caſſe
haben. Dieſe Concerte finden jeden Dienstag ſtatt.

Halleſches Weinhans C. Beckoer,
Alte Promenade 4, Eingang Kaulenberg,

Neubau der Preußiſchen Lebens-Verfichernngs- Geſellſchaft.

NB. Eröſfnung des Weinrestaurants nächste Woche

Auf dem hohen Petersberg.
Am Himmelfahrtstag Nachmittag Konzert, nachdem Ball, wozu ar

lichſt einladet (1M. Römer.
W Dienstag Wurſtfeſt.

y ger 8 chiessg Fran
Mühlgraben Sa,

m

en
Empfehle den ſchönen ſchattigen Garten zur gefälligen Berg

übſchen S i è räaltung don dann lenkt ten Bänen er e ge een et

e Dienstag, den 24. d. Mts. Abends 8 Uhr
Erstes grosses Militär Concert,

ausgeführt von der Capelle des Magd. Füſ.Regts. Nr. 36.o Pfg. Billets ſind h a 20 Sia n Vocal zu

Hochachtend

H. Rühlmann.
Tapeten Fat

BiIIisste ezugsqmelle.
vareb VOFtheilhafte Abschlüsse 7 Geschäfte
h unseresind wir in der angenehmen Lage, Tapeten bei reeller, tadellos. Waare

zu Doch bedeutend billigeren Preisen
zu liefern als bisher. [10552 JW Kleine Mustersend. stehen gratis und ſranco zur Verfügung.

Gebr. Untermann, Berlin,
in Halle a. S, Er. Ulrichstr. 24a,

im Hause der Hagdeburger Bau- und (redit: ßa

Halle, Große Steinſtr. 72.
Bürſten, Kämme, Parfümerien ete.

in größter Auswahl,
Haarſchmuck, Haarpfeile, Haarnndeln,

Portemonngies, Zahnbürften,
Nagelbürſten, Schwämme.

W Strassen- und Stuben-Besen. r

[9997

Garantirt reine ſtoshs
Ungarweine von der Ungarwein Ver-

triebs-Gesellschaft Werner Kielemann
Co., Berlin zu Originalpreiseon 25

haben bei
August Fiebiger, Geiststr. 41

Ueber Nacht
trocknet die [10532

PIshodenfards

ſtreichfertig per Pfd. 50 Pfg. bei

atzx Wrichſtr. i n, Maria deu

Neseler Geld Lotteri
Ziehung bestimmt am 22. Juni er.

Hauptgewinne;
M
Oritinalloose a. 3ee bor

Liste 30 P.
D. Lewin, Berlin C.

Spandauerbrücke 16.

Sämmtliche
Gummi- Artikel

J. Kantorowiez, Berlin W. 28.Arkongplats. [9994
T Erejsljsten gratla,

u
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vollſtändig durch Bearbei

o günſtiger, je mehr

Freiwilliger Gaſthofs Verkauf.
Wegen Familien Verhältniſſen bin ich willens, meinen in Wünſchendorfbei Lauchſtädt elegenen Gaſthof, Wirthſchaftsgebäuden, überbauten Kegelbahn

nebſt gr. Billardzimmer, ca. 11 Morgen Land, 2 Wieſen und großen Garten e
et meiſtbietend zu verkaufen und iſt hierzu Termin auf Freitag, den S

uni e. Nachmittags 2 Uhr in meinem Gaſthofe anberaumt.
Bedingungen im Termin [10271

arl Gaucdig. Gaſtwirth.

10278)

Adolph Quentin,

Garten Hochdruckſchläuche
empfiehlt in langjährig beſtbewährten Qualitäten

Jabrikpreiſen
nene Promenade 14

Fernſprecher 351.Rud. Sachs &(0,

Dem Schuhwagrenhändler Paul Bender in F.: A. Bender Halle aS.
jſt von der Jury der Jnternationalen Rothen r zig

r
r ſogenanntes ReformSchuhwert, welches die Erſchütterung des

ehen für Nervenleidende vermindern ſoll, der II. Preis zuerkannt worden.

i ſprechung desW nach
erbeſſerung

t. zu ründen:
Die Elaſticität der ſchwachen Gummiſchicht als Unterſohle verſchwindet

tung mittelſt Durchnähmaſchine ſeitens4 ilderung der Erſchütter
edeutend leichter einer Erkältung ausgeſetzt, da Gummi

dicht iſt und das Eindringen von Luft verhindert, wodurch die Feuchtigkeit reſp.

Fegleich nun die PrämiirungsCommiſſion ſolches durch Zu
II. Preiſes leider anerkannt hat, ſieht ſich doch die unterzeichnete

Prüfung durch Fachleute veranlaßt, dieſe angebliche
8 Schuhwerkes zu bezweifeln und wie folgt. zu

ung beim Gehen ſchwerlich eintreten.
M. Seiler Söhne in a und kann daher eine

Ferner iſt der Fuß

Schweiß des Fußes erhöht wird.
Die Prämiirung erſtreckt ſich übrigens nur auf ReformStiefeln und

nicht, wie öfter irrthümlich angenommen wird, auf alle im Schaufenſter befind
lichen Schuhwaaren.

40537 Die Schuhmacher- Innung zu Halle a/S.

Hoflieferanten, [10261
rs beim Halle a. S., gr. Ulrichstrasse 55.

c

9IIerren Unte

beste Fabrikate in
neuen, eleganten Formen,

Klapphüte
Chapeaux mécaniques

der Firma

z Carl Rummel, Cigarren-Import,
8 Leipzigerstrasse 61, Goldener Iirsch,

empfiehlt als sehr preiswerth:

1891 Habanna,
Porto Alegre pro Mille 100 MarkK,Vera pro Mille 150 Mark.

RBscudero 100 Mark,
Dely Bamy, Handarbeit, 80 Marl“K,
La HKeqguiäsita 60 Mavlc,
St. Georg 50 Maxr“K.

Marzella, Sumatra Habannaga 100 Marl—“K,

h Batavia-Canaster, B. SOrange-Siegel 1,50 Mk., Roth-Siegel 1,25 Mk., Schwarz-Siegel 1,09 Mk.

à 10, 12, 15 und 18 Mark.

Anker-PainExpeller.

I Idob à Sudln,

HALIE a. S.,
empfehlen:

Dachpappen,
Daceb-Asphalt,

Dach-Lachk,

Holz-Cement
Theer, Goudrop

Holz-Theer,
schwedischen und

deutschen.

u

Dach-Falz-Ziegel,
verschiedene Arten,

roth, gelb,
gilbergrau, schwarz,

Dach-zZiegel,

gewöhnl.

Dach Schiefer,
deutschen und

englischen,

(10534

Diefe altbewährte und viel
tauſendſach erprobte Einrei-
bung gegen Gicht, Rheumatis-
mus, Gliederreißen uſw. wird
hierdurch in empfehlende Er
innerung gebracht. Zum Preiſe
von 50- Pfg. und 1 Mk. die
Flaſche vorräthig in denS meiſten Apotheken.

Nur echt mit Anker!
7197

O O

Friedrichroda,.
Klimatiseh. u. Terrainkurort, besuchteste Sommerfrische i. Thüring. Walde

PEisenbahnstation, 450 m hoch gelegen. 9750
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. internat. Hygiene-Ausstellung, Ostende 1888
Fichtennadel-, Sool-, Eisen-, Kräuter-, Dampf-, Wellenbäder ete. Inhalations-
zimmer für zerstäubte Soole u. Fichtennadeldämpfe. Massage, Hydrotherapie,
Electrotherapie, Sanatorium. Réunions, Theater, täglich Concerte, Saisou
von Anfang Mai bis Ende September. Frequenz 1891: 8847 Personen, exch
Passenten, Aerzte: Dr. Weidner, Dr. Kothe, Dr. Wernick. Auskunft nnd
Prospecte kostenfrei. Das Badecomité. Dr. Weiäner.

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer ne nur mit vollſtändiger Quellenangabe

Offene Stellen für Militär-Anwärter im Be-
Zirk des 4. Arm eecorps. Polizeiſergeanten bei dem
Magiſtrat zu Erfurt, Gehalt 1200 ſteigend bis zu 1600
pldrie Dienſtkleidung. Diätar bei der fürſtl. Verwaltungs
ehörde zu Greiz, 2 für jeden Arbeitstag. Kaſernen-

wärter bei der Garniſonverwaltung zu Salzwedel, Gehalt
700 ſteigend bis zu 1100 und 180 Miethbsentſchädigung.
Kanzliſt bei dem Magiſtrat zu Mühlhauſen i, Thür., Ge
halt 900 ſteigend bis zu 1500 Bewerbungen bis ſpäteſtens

Juli. Lohnſchreiber bei, dem Amtsgericht zu Sonders-
vaunſen, Schreiblohn 5--7 4 für die Seite. Nachtwacht-
mann bei dem Magiſtrat zu Zeitz, Gehalt 900 und Kleider
geld. Nachtwächter bei der Garniſon-Baninſpection II. zu
Magdeburg, Löhnung 1,50 Meldungen in Magdeburg,
Bureau Berlinerſtraße 27, Hof 3 Treppen, 9--10 Uhr Morgens.
Sandbrijefträger bei dem königl. Poſtamt zu Langen-
a G Cantion 200 Gehalt 650 ſteigend bis zu 900

und Wohnungszuſchuß. Zu allen Stellen Civilverſorg-
ungsſchein gefordert.8 Halberſtadt, 20. Mai. (Die Hauptverſammlung
des landwirthſchaftlichen Verein s) für das
Fürſtenthum Halberſtadt und die Graſſchaft Wernigerode hat
vorgeſtern im Breitenbachſchen Gaſthauſe hierſelbſt unter dem
Vorſitze des Amtsraths Weydemann-Hausneindorf ſtatt
gefunden. Nachdem zunächſt in ehrenvollen Worten des ver
ſtorbenen langjährigen Vorſitzenden, Geheimraths Rimpau-
Vangenſtein, ſowie des verſtorbenen außerordentlichen Mit-
gliedes, des Bauraths Pelizäus hier gedacht worden war,
verichtete Oberamtmann Braune-Winningen über Ziele und

Ergebniſſe des Verbandes zur Beſſerung ländlicher Arbeiter
verhältniſſe und über deſſen neue Organiſation nach den poli
riſchen Kreiſen. Den erſten Vortrag hielt ſodann Director
Fiſcher Badersleben über „Der Stand des landwirthſchaft
ichen Unterrichtsweſens“, nach deſſen Schluß der Vorſitzende
darauf hinwies, daß bezüglich der Anſtellung der Wirthſchafts
lehrer und der Organiſation der Ackerbauſchule rc. ſeitens der
Provinzialverwaltung Verhandlungen vorbereitet ſeien. Hieran
ſchloß ſich ein ſehr eingehender Vortrag des Herrn F. Arndt-
Oberwartha bei Dresden über „Gründüngung“. Rednerunterſchied die beiden Hauptgruppen: StichſtoffSanmnler und

aund StickſtoffErhalter. Von erſterer Art kommen in erſter
Linie die Serradella, die Lupine, die Poluſchke (graue Erbſe),
die Sandwicke u. ſ. w. in Betracht. Als ſtickſtofferhaltende
Pflanzen bezeichnet Redner den Buchweizen, den Raps, Senf,Spargel 2c. Der Vortragende hat mit einer größeren Zabl
r angebauten Pflanzen gute Erfolge erzielt, indeß iſt das

edeihen dieſer Pflanzen von verſchiedenen Bedingungen, z. B.
zpäter, Sagtzeit, ſtarkem Ausſaatquantum, Höbenlage, Düngungs
werhältniſſen ec., oft abhängig, Durch Mißerfolge dürfte man

nicht von der Fortführung der Anbauverſuche abſchrecken
aſſen. Ueber die folgende Frage: „Ueber die Möglich-

keit, das Gedeihen der Hülſenfrüchte durch Jmpfung mit
Knöllchenpilzen zu befördern“, berichtete Proſeſſor Dr. Hell-
vriegel-Bernburg. Er machte Mittheilung über die Ergeb-
niſſe der Verſuche, welche in dieſer Beziehung in der landwirth
fchaftlichen Verſuchsſtation in Anhalt ausgeführt worden ſind,
aus denen hervorgeht, daß man durch Zuſührung gewiſſer
Bacterien das Gedeihen der Leguminoſen zu fördern vermag.
Dieſe Zuführung geſchieht durch Jmpferde; der Erfolg ſei um
J Jmpferde verwendet wurde. Jndeß ließen
Fich bei Verwendung von 8--10 CEtr. der Morgen ſchon gute
Reſultate erzielen. Die Erfahrung mahne zu der Vorſicht, die
Jmpſerde nicht zu ſehr austrocknen zu laſſen, da die Fähigkeit,
günſtig zu wirken, ſich hierdurch verringere. Ferner ſei ein
möglichſt gleichmäßiges Vertheilen der Jmpferde unothwendig,
Ha die Bacterien nicht wandern können, ſondern von den
Pflanzen aufgeſucht werden müſſen. Der noch auf der Tages-
ordnung ſtehende Vortrag des Geheimraths Prof. Dr. Maercker
über: „Die Anwendung der Kaliſalze in den beſſeren Boden-
arten mußte wegen vorgerückter Tageszeit bis zur Herbſtver
fammlung verſchoben werden.

Torgan, 20. Mai. (Städtiſche Steuern.
Schwurgericht) Der Bezirksausſchuß hat für Torgau
die Echebung eines ſtädtiſchen Zuſchlages von 130 der
5taatlichen Einkommenſtener und von 33 der Grund-, Ge
dvände und Gewerbeſtener als Communalſteuer genehmigt.
Ausgeſchloſſen ſind die Einkommen bis 420.4. Jn der letzten
Sitzungsperiode des hieſigen Schwurgerichts wurde ſ. Zt.
der Häusler Otto Müller aus Bethau wegen Todtſchlags,
Hegangen an ſeinem eigenen Vater, zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Das Reichsgericht hat jetzt
die vom Verurtheilten eingelegte Reviſion als begründet
anerkannt und den Fall zur nochmaligen Venrtheilung an das
bieſige Schwurgtricht zurückverwieſen.

J Wittenberg, 20. Mai. (Blitzſchlag.) Bei einem
geſtern Nachmittag hier niedergegangenen ſchweren Gewitter
wurde das niedrige, vom Korbmacher Schüler bewohnte Haus
in der Berlinerſtraße von einem s getroffen, durch
den ein Geſelle an einem Arm und beiden Füßen vollſtändig
und der Meiſter an der linken Seite leicht gelähmt wurde,
während der Lehrling, der zwiſchen den belden Verleßten

arbeitete, unbeſchädigt geblieben iſt. Der entſtandene Brand
konnte von den Nachbarn mit leichter Mübe gelöſcht werden.

S Vom Harze, 20. Mai. Verſchiedene s). Die kürzlich
in Tanne abgebaltene zweite große Holzauktion brachte
88800 Mk. ein, alſo, da die Forſttaxe 66 000 Mk. 22,6 über
Taxe. Herr Eiſenbahn-Bauinſpektor a. D. A. Schneider in
Blankenburg, der Vorſitzende des Harzklubs, und ein um das
Allgemeinwohl der Stadt hochverdienter Mann, wird ſchon im

uli d. Js. Blankenburg verlaſſen und nach Harzburg über-
ſiedeln. Der Harzgau-Sängerbund wird ſein dere
Söngerfeſt am 26. Juni in Blaukenburg abhalten. Auf ihrer
Studienreiſe trafen dieſer Tage die Profeſſoren Gil l on und
Habetjs mit 26 Studirenden aus Lüttich in Goslar ein, beſuh
ren das Rammelsberger Bergwerk, beſichtigten die Hüttenwerke
in Oker und Juliushütte und fuhren, von da aus über Claus-
thal und Andreasberg nach Staßfurt und weiter nach Berlin.

V Weimar, 20. Mai. (Warnung vor Bahnfre-veln. Kirchenſteuer.) Unſer Staatsminiſterinm
erläßt eine öffentliche Warnung vor Beſchädigungen oder ſonſt
igein Unfug am Bahnkörper von Eiſenbahnen unter-
geordneter Bedeutun z. da die ſtrafrechtliche Ahudung
nach demſelben Maßſtabe wie bei Vollbahnen voll-
zogen werde. Die Regierungsbehörde weiſt zu dieſem Zwecke
auf die neuerlich wegen Gefährdung eines Eiſenbahntransportes
auf der Weimar-Raſtenberger Bahn erfolgte Ver-
urtheilung des Handarbeiters Andreas Hahn aus Großbrembach
zu einen Jahre Gefängniß hin. Die diesjährigen
kirchlichen Umlagen der Stadtkirchgemeinde betragen 7“/2 o der
Staatsſtenern.

—rs Meiningen, 20. Mai. (Der zweite Verbands-
tag des Verbandes ländlicherGenoſſenſchaften)
im Kreiſe Meiningen und den angrenzenden Gebieten fand vor
geſtern unter Anweſenheit des Herrn Staatsrath Ziller ſo
wie verſchiedener Mitglieder des hieſigen Reichsvereins hier
ſelbſt ſtatt. Der VerbandsDirektor berichtete über den erfolgten
Aufſchwung der Raiffeiſen'ſchen Sache und über die Thätigkeit
des Verbandes, dem jetzt 15 Vereine im Kreiſe Meiningen an-

Den Hauptvortrag hielt der um die Raiffeiſen'ſchen
arlehnskaſſen ſehr verdiente Landgerichtsrath Graf- Mei-

ningen über das Thema: „Das Verhalten der Vor-
ſtände bei Ceſſionen, Friſten-Verkäufen, Hypo-
theken-Eintragungen und Prozeſſen“. Nach einem
hierauf Folgenden Berichte des Verbands Direktors über
Zweck und Organuiſation gemeinſchaftlicherBezü ge“ wurde beſchloſſen, die von der berzoglichen Regier-

ung verwilligte jährliche Unterſtützung von 300 „als eiſernes
Kapital für den Verband anzulegen, die Zinſen aber zu weiterer
Förderung der Vereinsſache zu verwenden.

S Zwickan, 20. Mai. (Elektxriſche Straßenbahn
und Erleuchtungsanſtalt.), Jn der letzten Stadtver-
ordneten Sitzung wurde beſchloſſen, dem aus den Firmen
Schuckert u. Co. in Nürnberg und Leo Arnoldi in Mainz be-
ſtehenden Konſortium die nachgeſuchte Genehmigung zur
Herſtellung einer elektriſchen Straße m (mit ober-
irdiſcher Stromzufübrung nach dem Vorbild in Halle a. S.)
und einer elektriſchen Beleuchtungsanſtalt (mit
unterirdiſcher Stromzuſübrung) zu ertheilen und Vertrag
abzuſchließen. An Gemeinde, Kirchen und Schulanlagen für
den hieſigen Stadtbezirk ſind im laufenden Jahre 524 628 .4
(circa 25 330 mehr als im Vorjahre) aufzubringen.

Vermiſchtes.
Aus den Geftändniſſen des Raubmörders und Dhna

mitiſten Ravachol. Ravachol wurde dieſer Tage vom Unter-
ſuchungsrichter in St. Etienne über die Schändung des Grabes
der Madame de Rochetaillee verhört. Er hat dieſes Verbrechen
geſtanden. Getreu ſeinem Syſtem, keinen Komplicen zu nennen,
behauptete er, allein zum Kirchhof von Saint-Jean-Vonnefond
gegangen zu ein. Mit feſter Stimme, ohne ſichtbare Beweg-
ung, erzählte er die Unthat folgendermaßen „Es war halb
wölf Uhr Abends. Jch kletterte über die Mauer des Kirch
ofes, mit einem ſtarken Stemmeiſen verſehen. Jch. brach die

Thür des Grabgewölbes auf und hob, nachdem ich in's Jnnere
gedrungen, den Grabſtein in die Höhe. Die ſehr ſchwere Stein
platte fiel auf ihren ſteinernen Rahmen zurück, das Geräuſch
war furchtbar; mir ſchien, man müßte es bis in weite Ferne
gehört haben. Erſchreckt ſtürzte ich hinaus und lauerte draußen,
ob Jemand käme. Da ich Niemand ſab, ging ich in das Grab-
gewölbe zurück. Unten fand ich den Sarg, deſſen Holzdeckel ich
mit der Zange aufbrach. Jch zerſchnitt hierauf den Bleideckel.
Veben mir hatte ich eine Laterne; ſie fiel um und verlöſchte.
Jch befand mich plötzlich im Dunkeln. Jch riß Grabkränze an
mich, warf trockene Blätter darauf und zündete damit ein Feuer
in dem Gewölbe an. Jch riß den Bleideckel van ab.
Der Leichnam war a verweſt; der Geruch war ſcheußlich.
Halb erſtickt durch den Rauch des Feuers und den Leichengeruch
neigte ich mich über die Todte und durchſuchte ſie. Ich hob
ihre Arme auf und beſichtigte ihre Finger, wo ich Ringe zu
finden glaubte. Jch taſtete auf dem Boden des Sarges herum,
auf allen Seiten, aber ich fand nichts. Jch hatte vergeblich gearbeitet Jch ergriff die Flucht und nohm in meinen Kleidern
und auf meiner Haut einen Leichengeruth mit, deſſen mich zu
entledigen ich alle Mühe hatte. Bekanntlich wird Ravachol

u g.
auch der Doppelmord an den Damen Marcon in der Rue de
Roanne, St. Etienne, zur Laſt gelegt. Deshalb hat auch Ra
vachol in St. Etienne Station machen müſſen, ehe er nach
Montbriſon überführt wird. Aller Wahrſcheinlichkeit nach ha
Ravachol bei dieſem Morde drei Komplizen gehabt Beala uns
noch zwei andere, darunter auch eine Frau. Aber Beweiſe
pege2 nicht vor. Man weiß nur durch Chanmentin's Ausſage,
daß Beala dieſem gegenüber einmal die Schuld Ravachoks an
dem Morde behauptet hat. Natürlich leugnet Beala hente hart-
näckig, dies je geſagt zu haben. Auch Ravachokl lengnet. Zwei
Anarchiſten, Francon und Maſſon, die zuerſt verhaftet, dann
wieder freigelaſſen wurden, ſind von Neuem verhaftet worden
als der Mitſchuld an dem Morde verdächtig-

T Zwei Tage lebendig begraben. Eine Grubenkataſtrophe
bei Pecs hat allgemeine Theilnahme in ganz Ungarn erweckt
und die glückliche Rettung der zwei Tage lebendig begrabenen
Arbeiter wurde mit großer Freude begrüßt. Der Arbeiterführer
Johann Lesnek, der von Donnerstag Nachmittag um 2 Uhr bis
Freitag Nachmittag um 4 Uhr in einem Stollen mit zwanzig
Kameraden begraben war, berichtet, daß die Kataſtrophe ſo
plötzlich hereinbrach, daß eine rechtzeitige Benachrichtigung
ſämmtlicher 225 in der Grube arbeitenden Bergleute unmöglich
war. Die Fluth überſchwemmte in einer Höhe von zweieinhalb
bis drei Meter die Grube und die Zurückgebliebenen retteten
ſich auf einporſtehende Felsſtücke. Vierzehn Stunden nach Ein-
tritt der Kataſtrophe wurde eine geringe Abnahme des Waſſer
ſtandes merkbar, und der Arbeiterführer Lesnek, der ein vor-
trefflicher Schwimmer iſt, beſchloß, den Verſuch zu machen
mittelſt Schwimmens den Ausgang des Stollens zu erreichen.
Es war dies ein furchtbares Unternehmen in der tiefen Finſternifß,
zwiſchen emporſteheuden ſpitzen Felſen, allein es gelang nach
unſäglicher Anſtrengung, und damit war die Möglichkeit gegeber,
auch die übrigen Arbeiter zu retten. Die zwanzig Arbeiter
mußten noch ſchauerliche Stunden zubringen. Als bereits ſechs
Stunden verfloſſen waren und noch immer keine Hülfe kam,
übermannte ſie die Verzweiflung, denn ſie glaubten nichts
Anderes, als daß Lesnek ertrunken ſei. Abwechſelnd beteten ſie
und ermuthigten ſich gegenſeitig zur Ausdauer. Am Sonnabend
um die Frühdämmerung trennten ſich zwei Arbeiter von ihren
Kameraden, indem ſie angaben, einen Weg durch die Felſen zu
kennen, der ins Freie führte. Die achtzehn Zurückgebliebenen
bereiteten ſich in feierlicher Stimmung zum Tode vor. Gegen
ſieben Uhr vernahmen ſie plötzlich ein dumpfes Geräuſch über
ihren Köpfen, das ſie mit neuer Hoffnung belebte. Die Retter
nahten. Bald fielen einzelne Stücke von dem Geſtein über ihren
Häuptern hinab, ſo daß ſie ſchnell einen andern Felſen empor-
fletterten. Plötzlich ſiel mit großem Krachen ein rieſiges Felsſtüd
ins Waſſer und gleich, daranf, durchdrang der erſte Lichtſtrabl
die dunkle Nacht. „Glück auf!“ tönte es von oben und „Glück
auf!“ erwiderten in überſtrömender Herzensfreude die Geretteten.
Um en Uhr waren alle achtzehn dem Licht und Leben wieder-
gegeben.

Ein Ungehener. Jn der Gemeinde Zſebelv bei Szeged
zündete ein Mann das Haus über dem Kopfe ſeiner Mutter.
einer 82jährigen Greiſin, an. Ein Gendarm ſtürzte in das
brennende Haus und ſchleppte die Greiſin auf ſeinen Armen
heraus. Der unmenſchliche Sohn wurde verhaftet.

Reichsgerichts-Entſcheidungen-
Der mit der Durchſuchung einer Wohnung

(88 102 fla. der Str.-Proz.Ordn.) von zuſtändiger Stelle beauf
tragte Beamte iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, II. Straf-
ſenats, vom 15. März 1892, befugt, ver ſchloſſene Thüren.
falls geeignete Handwerker zur Oeffnung nicht zur Stelle ſind
und nach dem pflichtgemäßen Ermeſſen des Beamten keine Zeit
zu verlieren iſt. eigenhändig zwangsweiſe zu öffnen.

Zum Fabrikbetriebe, im Sinne der Reichsgewerbe-
ordnung gehört, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, J. Straf
ſenats, vom 1. Februar 1892, nicht ohne weiteres die Ge
winnung des Materials, aus welchem das Fabrikat
hergeſtellt werden ſoll, auch wenn dieſe Gewinnnung des Ma-
terials ſür Rechnung des Fabrikbeſitzers erfolgt, und die Be
ſchäftigung jugendlicher Arbeiter bei dieſer
Materialgewinnung, welche für ſich keinen ſelbſtſtändigen
Fabrikationszweig bildet, fällt demnach nicht unter die be
ſchränkenden Beſtimmungen der S 135 ff. der Gewerbeordynng-

Verkehrsweſen. eSonderzug nach Wien. Ans Anlaß der in dieſem
Jahre in Wien ſtattfindenden Theater- und Muſikausſtellung
und der damit verbundenen Theater-, Konzert und ſonſtigen
Aufführungen im Wiener Prater wird am Sonnabend, den
18. Juni ein Sonderzug mit außerordentlich ermäßigten Fahr-
preiſen von Leipzig und Dresden nach Wien abgelaſſen werden
Die Fahrpreiſe werden ſich beiſpielsweiſe von Leipzig (Dresdn.
Bahnh.) nach Wien auf 28,30 Mk. in II. und i6 Mk. in
II. Klaſſe, und von Dresden Altſt. nach Wien anf 21,20 Mk. in
II. und auf 1120 Mk. in III. f beziffern. Die Gültigkeit-
dauer für die Rückreiſe ſoll auf 14 Tage bemeſſen werden. Au
in Wurzen, Oſchatz, Rieſa, Prieſtewitz Pirna, andau,
Ebemnitz, Oederan, Freiberg ſollen direkte Fahrkarten nach Wien
gufgelegt und von den ſämmtlichen übrigen größeren ſächſiſchen
Staatsbahnſtationen Auſchlußkarten gusgegeben werden. J
kurzer Zeit wird ein Programm über den Sonderzug erſchen

WVerantwortlich: W. Anthony [Text), Souis Leh mann nſerate). Halle g. S. Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Vebaugzsorlgel e à dw
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Dritte Veilage zu I 118 der Haniſchen Zeitungvorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 21. Mai 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eislebe
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Hotel u. Reſtaurant-Empfehlungen,

Hötel Kadt Hamburg.
Ualle a. S.

W Gegenüber der Poſt
Nähe des Theaters und der Kliniken.

IHötelersten Ranges.
i. Achtelstetter.
Hötel zum Kronprinz.

m IIalle a. S.
Nähe des Marktes-

Hotelwagen am Bahuhof.
Hans erſten RangesBewährt ſeinen alten guten d

teder Beziehung
Rud. DBraheim.

Note Cominentaſ,
474)] Halle a. S.

Haus J. Ranges am Centralbahuhof
verbunden mit eleganten Wiener Caf
und WeinReſtanrant. Elektriſche
Belenchtung. u Franzöiſche Vetten. Perſon. Aufzug. Fern-
precher 496. Elegante anheimelndeamilienzimmer beſolid. Preisſtelluno

Beſitzer Carl Leistner.

llotel goldene Kugel.
W Nächſt gelegenes Hotel I. t

am Bahnhof, t 10durch Neuerungen bedeutend verbeſſert
Beſitzer Paul Weiss wange,

langjähriger Juhaber der Dresdener
Vierhalle.

Neumarkt-Fiſchhalle-
Halle a. S. Fernſprecher Nr. 683.
Fiſchwagaren, Südfrüchte, Conſerven,

Großhandlung iebender Fluß n. See
fiſche, Goldſiſche, Schildkröten, Krebſe,

ummern, Caviar u. Wildhandlung.
ecklenburger Frühstücks Zimmer

im Haupigeſchäft rira 36 a.
Filiale Merſeburgerſtr. 42. Volkswohl.
[10374 Jnh. Musculus Co.

Renelt's
Deutsches Sekt-Haus. s
älteſtes und renommirteſtes
Weinreſtaunrant am Platze.

gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr. 581.
Empfehle täglich große Oder

krebſe, Helgoländer Hummer,
alle Delikateſſen der Saiſon,
Kiebitz- u. Möven- Eier. Vor
züglichen Mittagstiſch v. 1 bis
3 Uhr, à Kouv. 1,50 M. v. 3 bis
6 Uhr, à Konv. 3 M. Stets ge
wählt. Mennu, der Saiſon ange-
meſſen. Große gewählte Speiſe-
karte. Diners u. Sonpers nach
dentſch., engl. u. franz. Geſchmack.
Zim. f. Familien ſtets reſervirt,

oeeececocccococecooooo
Grüm's Weiu-Restaurant,

à IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.

Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
n. Sonpers. ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Maibowle. (oess

Jnhaber: V. Pörtael.
Hotel Stadt Dresden.

Am CEentral- Bahnhof Halle a. S.
Elektriſche und Pferdebahn nach allen
2189) Richtungen.

Logis ſchon von 50 an.Bäder i. Hauſe. Hanusdien. am Bahnh.
Telephon Nr. 355.

W. Stünkel, Beſiter,

7 66Hötel „Vier Jahreszeiten“.
Leipzigerſtraße. 68, nächſte Nähe desVohnhe 8. [9686
Logis Mk. 150. Kein Weinzwang.Schönes Reſtaurant mit ar. Garten.

m Ausſchank Münchner Bügerbräu.
Fernſpr. 242. Portier am Vahnhof.

Carl Lorey,früher Leipzig, Münchner Bürgerbräu.

Hötel gold. IHirgech
m. ViktoriaThegter u. Gartenreſtaur.,
3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Nenzeit entſprechend eingerichtet.

Fremdenzimmer von 1 4 qu.
Fernſprecher 254.

O. Orone.
früher Reiſe-College.

F.Adordanllacht,

Inh. Heinr. Tischbein,

Weingrosshandlung u-
Weinstube zum Vater
Rhein gr. MärkKer-
strasse 14, einpßenhlt
ihre renommirten

BRordeaux-, Rhein- u.
Moselweine, [6491

Deutsche Sekte, Cham-
pagner, Spiritnosen.

Täglich fr. Maibowle,sowie gr. Oderkrebse,

Walter Reichert's
Weingrosshandlung u. Probirstube

empfehlt ihre reinen, gut ge-
pfegten Weine.

Fernsprecher 558. 17907
Martinsgasse 12/13

6856)

Neu? Neu?Hotel du Norcd.
Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Bahnhof,Hans erſten Ranges. Solid, elegant
ausgeſtattet. Elektriſche Belenchtung.
Central-Warmwaſſerheizung. Mäßige
Preiſe. Schöner Garten mit Colongde.

Sechaub's
Hötel zum schwarzen Adler,

Halle a. S., gr. Steinſtr. 24,
hält ſeine aufs comfortabelſte neu her
gerichteten Zimmer mit guten neuen
Betten zu civilen Preiſen beſtens

empfohlen. 8857Verbindung mit dem Bahnhof durch
electriſche Bahn.

Kaiser-Säle,
Jm Biertunnel.
Täglich Concertder Damen- Kapelle RoriskKa.

An Wochentagen Anf. 8 Uhr Abends.
Aen ſang Frühſchoppen- Concert
ünf. 11 Uhr, Anf. Ab. 5 Uhr.

„Tur neuen Börse“.
Leipzigerſtr. 106/107. (nahe a. Markt.

direkte Pferdebahnverbindung.
empfiehlt Ia. Culmb. Exportbier (0,4
Ltr. 20 Pfg.,) Ia. Lanerbier, ſow. Echte
Dölln. r Vereine angen. Geſell
ſchaftsz. m. Pianino. Billard Kalte u
warme Speiſen zu jeder Tageszeit
Mittagstiſch i. Ab. von M. 0,65 an
7300(obere Leipzigerstrasse) i Ful. Vahle-

e nenz Soolbad und Sanatoriumf

t

8
C Prospeete dureh
G

Wittekind
bei Halle a. S. [10107

die Bade-Direcetion.

C. Wendenbuyvg, Steinmetzmeiſter
Comtvoir Jägerplatz 1.

zmpfiehlt

Grabclenkmäler
Halle K S. eruſprecher 506F uſprech (8868

von Granit, Syenit, Marmor, Serpentin u. Sandſtein.
Lager von Grabdenkmälern beſinden ſich am Nordfriedhof (Deſſauerſtraße 2

Grundſtück d. Aktienbrauerei) u. an Portgi des Südſriedhofes gegenüber

Uallescher Bicyele-Club.

Grosses Frühjahrs-
flociped-Wetttabren

auf der Ialle'schen Rennbahbp, Nerseburgerstr. 26a

Sonntag d. 22. Mai, Nachm. 3 Uhr
Renn-Programm:

5. NRiederrad-Hauptfahren. 4000 Meter 3 Preiſe im
Werthe von 125, 60, 30

6. Niederradfahren mit Vorgabe. 3900 Meter. 3 Preiſt
im Werthe von 60, 40, 20

9

r

1. Corſo. 3 Runden.2. Erſtfahren für Hoch u. Niederräder, 2000 Meter,

3 Ehrenpreiſe. d3. Großes DreiradRecordfahren über 1 engl. Meile
1609 Meter. 3 Preiſe im Werthe von 109, 50, 30 7. Hochradfahren mit Vorgabe. 3000 Meter. 3 Preiſe

4. Hochrad-Hauptfahren. 5000 Mtr. 3 Preiſe i. Werthe im Werthe von 60, 40, 29
von 150, 75, 40 8. Doppelſitz-Niederradfahren. 3000 Meter. 2 Preiſeim Werthe von 60, 40

9. Ganverbands-Hochradfahren. 3000 Meter.
J. Preis 1 große goldene Medaille.2. Preis 1 große lberne Medaille.

Preise der Plätze: im Vorverkauf 2,50 linker Theil 2,50 im Vorverkanf 2 Sperr
ſitz 1.50 Sattelplatz 2 1. Platz 1 Stehplatz 50 43.

Vorverkauf bei den Herren: August Weddy, Leipzigerſtr. 25, Johann Mitlacher, Poſtſtr. 10,

a Jasper, Markt. [10447Das Rennen findet auch bei ungünſtigem Wetter ſtatt.
0000000000000000000000900000 900008

Tribüne, bedeckt und nummerirt, rechter Theil (direct am Ziel) 3 4

Gustav Vniig, Untere Leinzigerſtr., G. Hahn, Gr. Steinſtr. 14, Franz Beeck, Riebeckplatz, Steinbrechen

Halle a. S., 21. Mai 1892.

V. V.
Hierdurch geſtatte ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein ſeit 20 Jahren unter der Firm

A. Rühl vorm. A. F. Elsaesser
Gold und Silberwaaren- Geſchäft

53 von Kleinſchmieden 6 nach

5 Ecke der großen Stein und Ulrichſtraße
verlegt habe und unter meinem Namen

S A. Rühl Doweiterführen werde.
Gleichzeitig ſage ich für das mir bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen beſten Dank mit der

Bitte, mir dasſelbe auch in meinem neuem Geſchäftslokal gütigſt erhalten zu wollen.
Hochachtungsvoll8 J. Rüßl, Juwelier-9000900908000092000090000900900000

Tapeten 20000000000000000000
ähl. 3 Hallesche NMaschinenbau- Anstalt

Naturell- Tapeten
Gold- Tapeten n an.

on 25 an. 5Muſterkarten überallhin franko. vorm Vaass Littmann, Halle 9. S.,Buntdruck Tapeten

k. Rapsilber, Leipzigerſtr. 24.
Aelteſtes Specialgeſchäft hieſ. Platzes e Disschränke

5Gegr. für Haushaltungen, Reſtanrationen, Fleiſchereien G
Butter- und Milchhaud-
lungen in ſolider und be
währter Conſtruktion, bei
zrohem Kühleffect und ge

ringem Eisverbrauch;
ferner täglich friſch fabri

beſtehendes

10522

r r w

Fernſprecher 305.

eirtes
4

e Kunsteisaus reinem Waſſer, in jeder Beziehung das Natureis übertreffend,

owle 110020Selterswasserin täglich friſchen, ſtark kohlenfäurehaltigen Füllungen
zu billigen Preiſen.

92002002 16102002009000

00000

090009000

00

Ich habe mich heute als
Specialarzt für Aahn- und Mundkrankheiten

hier medergelassen. (10369Sprechstunde; 9--1 und 3--5 Ubr, Sonntags 10--12 Uhr.

Dr. med. Hans Koerner,
approb. Arzt u. Anahna vt.

Leipzigerstrasse E2 II.

Familien -Verſorgung.
Reichs, Staats und Communal- e. Beamte, Geiſtliche, Lehrer, Rechts

anwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Jnſtituten danernd
thätigen Privat-Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen,
werden auf den

Preußiſchen Beamten- Verein
Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer

Lebens Kapital, Leibreuten- und Begräbnißgeld-Verſicherungs Anſtalt
aufmerkſam gemacht.
Verſicherungsbeſtand 85,144 460 .4, Vermögensbeſtand 19,390,000

Jnfolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) ſind die
Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die Druck-
ſachen desſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſten-

frei zugeſandt von der 6218Direktion des Preußziſchen Beamten Vereins in Hannover.

Eier! Eier! endederſen,
ganz friſche große Ladung eingetroffen.

We
e See

Haupt-Specialität:
Oberhemden

nach Maass,
bis jetzt unübertroffen in Sitz
9996) und Gediegenbheit

von M. 50 anSämmtl. Jagd-, Reive- u. Sport-

Artikel für Herren.
Cataloge auf Wuoseh franco.

Böhmiſche
Bettfedern und Daunen

in nur ſtreng reeller reiner Waare
zu Engrospreiſen: „[10000

à Pfd. 60,90, 1,20 1,501,702,002,30
bis zu den ſchneeweiß. Halbdaunen
von 2,90 bis 3,50 Mark.

Ein großes Lager fertiger neuer
Betten, à Gebett v. 12 an.
Eduard Graf aus Prag,

Halle a. S-,Marienbibliothek
Markt 13.

Zoethen b. Camburg.

Anfertigung f. Damengarderöbe z.Epecial-Eierhandlung. [10006

Hallgasseo ſol. Pr. Kleine Vrandansgaſſe 24. Le

S

W tragende Ferſen verkanft Rittergut
1060e
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Schmidt Spiegel
inhabers Paul Spiegel

Halle a. S.,, Magdeburgerstrasse No. 45
empfehlen zu Originalpreisen:

vorzügliqſte Auackmascſtinen
aller bewährtesten Original-Constructionen,ngok- un Hàäufelpflüge (Igel),

a h Handhackrechen,e Handhackp flüg e für 1 Reihe Rüben u. 3 ReihenS Getreide; wird e der ein Wegehobel- Messer
Art eingesetzt, so dient der Handhackpflug zum Beinigen der Meer

Ton Unkraut und ist sonach ein
vortheilhaftes Geräth

für Gärtner und Gartenbesitzer.
Grasmähmaschinen in verschiedenen Constructionen,

Hand-Rasen-Mähmaschinen, Hand-Heurechen
mi tpatentirter Entleerungsvorrichtung, der zum Ziehen und Sehieben, S e

S r 9auchepumpen aller Art,Jauche- W mnel VVasserſäes ger mit und ohne Pumpe,
Prospekte und Preislisten stehen gratis und franco zur Verfügung.

Bei Baarzablung hohe Bavatte.

e

mee

n

u S

Licht Jeder Tag vier Stunden länger agesholl Bekanntmachung.
Dauernde colossale Ersparniss, Keine Ausgabe, darch der vieſg en Vrevingia- denen achte Sgefel e aſe r z

Halbjahr 1. Juli bis ultimo December 1892 hierſelbſt abgehaltenen Termine ſinTageslicht- Apparate von Wult Hireee Sgutdverſhhreibn reeee 7 P
zu 1500 Mk. (500 Thl.) 3 Stück: Nr. 262 421 58

G Berlin, Kronenstrasse 42. 2. von Litt. B à 4a) zu 1500 Mk. (500 Thl.) 27 Stück: Nr. 217 315 883 428 467 621 717 80
Se trüber ma nebliger et Fodor. so 1362 1988 1508 1658 1978 1959 2155 2163 2306 2120 2406 255 n

Proben jederzeit unentgeltlieh. [10548 m o der (00 hl 1 Stück: Nr. 2038
Unerreichte Leuchtkraft 32 MeterkerzenstärkKe. e) zu 300 Mk. (100 Thl.) 20 Stück: Nr. 118 794 962 1538 1734 2137 2345 2348rrobernparnts w Merten Auäoltf Halle a. S Delitzscherstrasse 14. 2358 2646 2778 5251 33601 3413 3852 3907 4232 4236 4261 4271.

d) zu 150 Mk. (50 Thl.) 11 Stück: Nr. 798 887 1076 1503 2064 2402 2630 2740
2747 3264 3498.

e) zu i T Thl.) 9 Stück: Nr. 923 1183 1592 2370 2671 3241 4046

Die Zahlung der r Wo erfolgt vom 2. Januar 1893 ab je nach
der Pagr der Intereſſenten ent1. durch die Kaſſe der legechneten Rentenbank, Domplatz Nr. 1 hierſelbſt,

7 d e 9 bis i er ges arieligfernnser elooſten uldverſchreibungen in cours em Zuſtande, oderWegen Aufgabe meines Geschäſtes in Halle stelle ich fol gende Waaren zu 2. durch die Königliche Kreiskaſſe zu Heiltgenſtadt gen 10 L nach der
an diefelbe in coursfähigem Zuſtande bewirkten Uebergabe der Schuldver-gan bedeutend ermässigten Preisen zum Ausverkauf. ſchreibungen, gegen ad abe der von der Kreiskaſſe Parnberauszuſtellenden Emp gagebeſcheinigung,

IV. A. G h i t z Ueber den gezahlten Geldbetrag iſt außerdem von dem Präſentanten der
Schuldverſchreibung nach einem bei der Kaſſe in Empfang zu nehmenden Formulare
Quittung zu leiſten.Leipzigerstrasse 8788. Mit dem 1. Januar 1893 hört die weitere Verzinſung der gedachten Schuld

u r auf; daher müſſen mit dieſen zugleich die 237 gehörigen CouponsTapeten, Teppfiche, Linoleum, Möbelstoffe, Portièren, e t2 en vom Kapitale zurückbehalten wirPolstermöbel, Buffets, Schränke, Tische, Betten. [10568 Indem wir die Jnhaber der ausgelooſten Schaloverſchreibanges hierdurch
gen vom 2. Januar 1893 ab die Zahlung unter den vorerwähnten Modalitäter

zu uehmen, bemerken wir, daß es denſelben freiſteht, die zu realiſirenderSuren reibungen mit der Poſt an die Rentenbank-Kaſſe hierſelbſt portofrei
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, d die üebermittlung des Geldbetrages
auf gleichem Wege, und ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht überſteigt,

durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolge. Einem
ſolchen Antrage iſt alsdann eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen.

Zugleich fordern wir die Jnhaber folgender, in früheren Terminen aus-
gelooſten, aber obwohl ſeit deren Fälligkeit 2 Jahre und darüber verfloſſen ſind.Zog nicht realiſirten Schuldverſchreibungen und zwar von folgenden Auslooſungs

terminen

I. 1 àS n n n e e e e7 e) 1. Januar i507 2 r e e o t (25 Thl.
Hauptniederlage: Walter Keienert, Leipzigerstr. 54,
Die Direction des Gerolsteiner Sprudel in Gerolstein (Tite

WichtigKinder wagen, Pianino g, für Hansfrauen!
Reisekörbe, Größte Fabrik zur Umarbeitung vonaus den beſten Fabriken Dentütands In 108entS. 6A0A0 purs Dr. Lüdicko.gr. Auswahl, billige kreise. nen e glt II Wollsachon, nene

Koch, Geiſtſtr. 20. r n Rittergut ſ.gehenſtder Gararte. (10577 geſtrickt eder loſe re in waſchechte, Goldene Meduaille 1200 Mr

Seliuitze HavrKe

hierdurch auf, dieſelben bei unſerer Rentenbankkaſſe hierſelbſt oder bei der KreisTee et getr F. R kaſſe in en zur r des Betrages zu präſentiren.
Prefsgekrönt auf allen beschiekten e Magdeburg, den 19. Mai 18 [(10559Aeretlicherseits emp/ohien al als welke Getränk de Magensäure, Königliche Direction

der Reutenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover.

ſf Ich impfe jeden FreitagJuc Ah von 23 Whr Schutz-h 0 pocken m. KälberlympheU C a Sanitätsrath

Doſen ſind Krantenfabrſtühle zu eſchmackvolle Kleiderſtoffe. Muſter mit nur beſtem en r pachten, 4
eite hinſerwagen an dte erſe II. Lüders w. e J. wewahhhei Halle, Zapfenſt l Weltausſtellung kanten t 2 c e

u. „Caſfé Monopo us, Halle. enſtr. 16.“ an Mansens o 3 vierm 842] Koch. ſrüher Pianöforie-Fabrit Zeib. VeſleEnlſecgei schön u. Sommer Paris 1889. Halle os9
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für Herren, Damen, Kinder und Hausbedarf, Weißwaaren
ſowie Kinder- Wagen und Kinder- Bettſtellen mit vollſtändigen

Ausſtattungen
empfehlen in allen Preilagen

Gesohw. rüdoel,
10578

105 asse 105.
Bekanntmachung. Jaalschlossprauereigende Seeben hen der eeding Sachen es Wende Ciehbichenstein.

bints hAppomts gezogen h (1000 Thlr. 131 Stück und zwar die Nummern:
182 293 554 953 1160 1210 1242 1306 1901 1071 4591 1604 1985 2028

2651 2662 2873 2927 3095 3229 3319 3346 3433 3878 3996 4023 4366
4437 1164 4600 5173 5402 5455 5448 6150 6174 6813 6948 7401 7479
7618 7677 7700 8306 8317 8397 8421 84183 8575 8712 8878 9226 9329
6427 9475 9582 9805 9899 9935 9966 10115 10435 10440 10614 10681
10013 10875 10895 10952 10979 11014 11074 11168 11442 11508 11604
11727 11780 11943 11945 11962 12121 12141 12267 12269 12274 12334
42466 12468 12603 12701 12767 12771 12835 12845 12969 13022 13041
43170 13263 13393 13410 13476 13507 13752 13808 13819 13856 13868
13892 13942 13956 13996 14137 14249 14453 14606 14639 14710 14761
14786 14974 14981 15014 15215 15321 15386 15395 15496 15583 15599.

Litt. B. à 1500 Mk. (500 Thlr.) 39 Stück und zwar die Nummern:
140 341 634 877 929 994 1327 1366 1459 1507 1644 1691 1700 1720
1748 1859 1898 2046 2297 2641 2793 2801 3383 3569 3629 3641 3667
3786 3811 4110 4146 4241 4341 4343 4354 4521 4558 4601 4608.

Litt. C. à 300 Mk. (100 Thlr.) 190 Stück und zwar die Nummern:
221 228 407 794 1063 1552 1563 1587 1916 2059 2213 2425 2607 2661
2712 2804 2819 2821 2858 3367 3590 3616 3760 3762 4083 4480 46374676 4946 5049 5171 5182 5451 5594 5699 6408 6695 6826 6866 6899

7001 7081 7526 7678 7701 8089 8100 8183 8376 8440 8486 8752 8796
8876 8905 8951 9312 9426 9694 9908 10498 10518 10557 10612 10817
10858 11051 11093 11106 11251 11309 11450 11657 11677 11744 11930
12038 12051 12119 12220 12324 12376 12383 12466 12700 12857 12903
13159 13201 13418 13499 13769 13873 13985 14054 14153 14175 14368
14396 14516 14525 14530 14848 15037 15204 15220 15266 15375 15408
45425 15796 15864 15894 15956 16033 16042 16214 16526 16541 16581
16691 16723 16768 16823 16874 16884 16933 17032 17126 17152 17244
17337 17386 17418 17666 17730 17734 17800 17985 18071 18121 18200
18233 18408 18437 18455 18783 18869 18990 19034 19128 19148 19209
19519 19837 20091 20169 20253 20272 20274 20317 20363 20692 20772
20934 20949 21127 21344 21347 21600 21605 21725 21756 21961 22065
22441 22524 22548 22576
23296 23302 23344 23345.

Litt. D. à 75 Mk. (25 Thlr.) 173 Stück und zwar die Nummern:
57 536 570 645 828 860 907 953 1053 1085 1115 1180 1190 1270 1407
1592 1976 1990 2017 2107 2244 2249 2281 2482 2714 3235 3372 3491
3777 4040 4092 4214 4263 4820 4833 5205 6045 6772 6829 7237 7369
7507 7670 7684 7893 7906 7959 8168 8186 8331 8397 8565 8605 86768790 8937 8960 9010 9018 9042 9133 9277 9390 9425 9571 9669 9807

9991 10276 10493 10515 10591 10748 10862 11013 11070 11076 11311
11584 11595 11689 12362 12371 12543 12881 13074 13095 13214 13475
13526 13599 13642 13677 14061 14103 14219 14361 14407 14492 14686
14836 14840 14849 14882 14915 15007 15065 15274 15363 15407 15408
15415 15418 15462 15763 15785 15978 16217 16249 16285 16302 16573
16609 16727 16815 16874 17042 17114 17173 17296 17353 17352 17618
17681 17816 17848 17893 17933 18008 18074 18104 18292 18311 18335
18539 18635 18715 18769 18808 19067 19145 19153 19156 19278 19306
19331 19359 19558 19747 19769 19787 19923 19992 20006 20122 20308
20459 20479 20542 20862 20973 21072 21413.

Die Juhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen
Quittung und Einlieferung der P ebrien in coursfäl n Zuſtande und der
dazu gehörigen Coupons Serie VI No. 5 bis 16 nebſt Talons, den Nennwerthder Erſteren bei der hieſigen Rentenbank-Kaſſe, Domplatz Hr. J vom 1. October

J. ab, an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang zunehmen. Vom 1. October d. J. ab hört die Verzinſung der vorbezeichneten
Rentenbriefe auf.

Von den früher verlooſten Rentenbriefen der Provinz Sachſen ſind nach
ſtehend genannte Appoints noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbank-Kaſſe
räſentirt worden obwohl ſeit deren Fälligkeit 2 Jahre und darüber ver
loſſen ſind.

a) pro 1. April 1884: litt. D. i 6430,
pro 1. Hetober 1884: litt. D. Nr. 6039,

e pro I. October 1885: Utt. D. Nr. 5128.
ä) pro 1. April 1886: litt. D. Nr. 1914 2409,
e) pro 1. October 1886: litt. O. Nr. 9135, ütt.. D. Nr. 3632.

Die h dieſer a tenbrige werden wiederholt aufgefordert, den
Nennwerth derſelben nach Abzug des Betrages der von den mit abzuliefernden
Coupons etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen.
Wegen der Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe iſt die Be r r d

über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 8 4
beachten

Den Jnhabern von ausgelooſten und gekündi ten Rentenbriefen ſteht esfrei, die zu realiſirenden Klee mit der Poſt an die Rentenbank-Kaſſe
portofrei einzuſenden und den re zu en daß die Uebermittelung des
Geldbetrages auf gleichem Wege, und ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mk.
nicht überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch a Gefahr und Koſten des
Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antrage iſt alsdann, ſofern es 8 um die
d rn von Summen über 400 Mk. handelt, eine ordnungsmäßige
eizufügen.

Magdeburg, den 19. Mai 1892.
Königliche Direction

der Reunſenbaut ar die 22 und Hannover

Fla hen
aller Gattungen, beſtes Fabrikat, Verſchlüſſe für Vier und
Selterflaſchen, ſowie Gummi-
ſcheiben und Gummiringe für

Verſchlüfſfe, [10583

prima Qualität,
empfehle zu billigſten Fabrikpreiſen.O. II. Narrnmnelor

ſworn

22666 22874 22981 22983 23019 23123 23181

uittung

[10558

Gr. Märkerſtr.

Rr. 4.
Submiſſion.

Zum Reſtaurationsbau der Kirche in Eönnern ſollen vergeben werden
1. Die, Maurerarbeiten einſchließlich girerimg von Kalk und Sand,
2. die Zimmerarbeiten einſchließlich MaterialLieferung.

Anſchläge, Bedingungen und Zeichnungen liegen bis zum 2. Juni Halle,
Blumenſtraße 17, aus

für Maurerarbeiten 11 Uhr,Offerten ſind bis zum 2. Juni Vormittags,r Zimmerarbeiten II Uhr valeit einzureichen.

Der Kgl. Baurath Kilburger.

Gartenkies
G O e)ſcharz- weiß melirt

Tapeten
Specialitäten in prächtigen Parbenstimmungen mit

genau passenden Borden,

Musterkarte I 15-- 50 Pf.
II 55-- 75

III 80--130
IV 140--200

und weiter bis zu 40 Mark per Rolle.
Gohbelin- und Seiden- Imitationen,

Lincrusta,
Velours- und Leder-Tapeten.

Zusammenstellungen und Kostenanschläge für Wand- und Decken-
Decorationen werden wie auch für ganze Wohnungs-Einrichtängen

sachkundig bereitwilligst ausgeführt.

Wilhelm Röper,
Goethestr. 1, Goethestr. 1,Leipzig.
Teppich-, Möbelstoff- u. Gardinen-Lager.

Muster überallhin franco.
1osss

V d v -6j C 7Sanlschlossbrauerei-Giebichenstein.
Bei Beginn der Saiſon, erlaube mir geehrten Vereinen und Corpora-

tionen meine Vokalitäten zur gefl. B Benutzung zu empfehlen. n be
merke, daß der neuerbante Saal mit Bühnenvorrichtung am 1. Jnni dem

Verkehr übergeben wird. [10403Coulante Bedienung zuſichernd, zeichnet
Hochachtungsvöll

SchokKoe.

Zeichen- Und Mal- Unterricht
im figürl. u. landschaftl. Fach ertheilt Damen u. Herren. Anmeldungen zu d. am
Dienstag und Freitag Vorm. 10--12 stattf. Damencirkel w. jederzeit angenommen.
Kungimaler HE aus Hrn n aus Nünchen,

Krukenbergstr. 2, II vis-à-vis den Kliniken.
Ein 6jähriges, überzähliges

schweres Arbeitspferd,
Fuchs, ſowie einen

Zuchtbullen
Lertauſt [10470Otto Meinharät in Lieskau.

Robert Plötz ine
Nurl! Nur! Nur!

18 Leipzigerſtr. 18.

Kinderwagen, Reiſe
körbe größte Auswahl, bill.

Preiſe, empfiehlt
W. 458272 Mauergaſſe 9,

Nähe des Waiſenhanſes.

Traeger's
Weinhandlung u. Weinſtuben,

Geiſtſtraß e 2627.
[(10561r. 693.)empfiehlt täglich

frische Maßbowle.
n

er geeeeee--
er

6. Apel Nacht.
Leipzigerſtr. 5 und

Hand u. eiſetaſhen,
in großer Auswahl zu Hans veſonder*

billigen Preiſen.
Handkoffer

in allen Farben und Ausführungen Große Märkerſtraße 22,Stück von 2 Mk. 50 Pfg. an. ch de baſendebegtus
Ringtaſchen, Kaſſeeſervices von t
Lourierkaſ en. Waſchgarnituren
Wädekerta chen, Tafelſervices f. 6 Perſonen

eldflaſchen, Tafelſervices f. u en
rinkbecher u. f. w. Majolika- Vaſen und

zu bekannt Preiſen. irdinièren,„EtagèNur! Nur! Nur! Kunſtguß:-Etäserengge wälen
18 Leipzigerſtr. 18.

Robert Plötz.
Blumenſtänder.

Pahrr-7Gerson Sachse, V rade
Patent- Bureau e derrenommirtestenBerlin SW., Friedrichſtraße 233.Perfönl. Vertret. vor dem Patentamt.

Alle ReparaturenVertreter A. Lohse, u. Vminde rungen werden billigst
Halle le, Germarſtr. Ha, i u. sachgemäss ausgeführt. [9821

Otto Teudelog. Merseburgerstr. 15.

englischen und
deutsech. Fabriken.

a ää Otto W estphal, wo roke “ia Speckkuchen e
29. 5. L F. T. E2 Uhr. Winter, gr. Märkerſtr. 17.

Heute Sonntag, Nachmittags 3 Uhr

Gr. Militär-Concert.
Bei Wigünſiger Witter ging im Saale.
Entree 30 4. O. W i egert.
Bach Mittekind,

Sonntag, den 22. Mai,
Früh und RachmittagGroßes Concert

Anſang Früh 6'/2 Uhr. Entree I5Nachm. z

10574] W. Halle.
Die Modenwelt.
JIlluſtrirte Zeitung für Toilette uud

Handarbeiten
Jährlich

24 Nummern mit
2000 Abbildungen, 18

SchnittinuſterBei
lagen mit 250 Muſter

Vorzeichnungen, 2

große farbige Mo
denbilder mit 80 bis

90 Figuren.

Preis vierteljährlich 1 M. 25 Pf. S 75 Kr.
Zu beziehen durch alle Buchhandl. u. Poſtanſt.
Probe Nummern grat. u. freo. bei der Expedition

Berlin W, 55. Wien l, Operng. 5
Mit jährlich zwölf

großen farbigen Modenbilbern.

zum SchutzZugjalonſien z hene- Sotie

liefert in beſter Conſtruction (5 Jahre
Garantie) bei biiang w. 12
Otto NMaveberg, Sie
Jalouſiefabrik und NReparaturwerkſtatt

Sterilivirte

Kindlermilch
der Zerbſter

Milchſteriliſirungs- Anſtalt
V in Flaſchen

à 125 g 5
à 200 g 7
e

aſche
ſtets friſch vorräthig bei

Gomnee Lritjt Beher, Herrenſtr. 5,e Selnbeld Co, Leipzigerſtr. 109,Julius Kegel, Steinweg 51.
Paul Kegel, Beruburgerſtr. 28, (9886
A. Steinbach, Königſtraße 16.

eVerdünnungenmitWaſſer- oder Kufeke-

ſuppe nur auf vorherige Beſtell lung

900,000* Mart
à auf Acker ſind zur Zahlung
per Juli oder ſpäter bei ausgedehnter

Beleihnngsgrenze auf lange Dauer
auszuleihen durch [10415

B. BeHalbevrstadt.
Eaß Pahrräder-Depot,Martinsgaffe p 13 l.,

an der Leipz. Str. und
erſten Weiche.

Größtes Fahr
radlager. Preisliſte poſt-
und koſtenfrei. [9687i Palhr unter icht.

Prima rothe
feſte Knackwurſt

mit Kümmel oder Knobl. offeriren
wir zu Mk. 75 p. CEtr. gegen Nachnahme

10465] Herm. Dette 6 Co,
Tarbarz v. Gotha, Wurfſifabrik.

Schwefel e
Birkentheerſeife

iſt ärztlich empfehlen gegen jede
Hautuureiuigkeit, Scrophelu,
Tlechten, ite ſer, Blüthcheu,

Sommerſproſſen z Stüct 50
[10530Mund v

e
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n
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Garten TisohdecokKen,
10589)
e

te Auswahl und Neuheiten, ä St. 1,50, 2 2,50, 3 M
Reſtaurateure und Hoteliers verkaufe zu Engros- Preiſen.

Malen Boe e W a en F-, Halle g. S., gr. Steinſtr. 9.

e ZS 1 ne

ek
in Decimal- Centeſimal- und Laufgewichtconſtruktion, letztere mit Regiſtrir
Appargt eigenen Syſtems, liefern in beſter Ausführnug billigſt [10533

Gebrüder Schoene, Brückenwaagen-Fabrik,
Halle g. S., Bahnhofſtr. 16.

Reparaknren und Neugichnungen übernehmen billigſt.

e

enw

ren
I

III IIüdnin
i J

ne

S z

22 re c e e e
S

Garten-Schläuche
in Gummi, in Hanf, roh oder innen gummirt, Ja Oualität ſowie Strahlrohre zum C
Sprengen, Schlauchverſchraubungen und ſonſtige Waſſerleitungshähne offeriren zu

Fabrikpreiſen 0s4s
und halten ſtets am Lager

Engel u. Vogel, Riemeherſtr. 7—-9. Fernſprecher 165.

Reiſeartikel:

in Trell, Wachstuch, Leder von
G Mit m

Büädekertaſchen,
per Stück 2,50 Mk., 3 Mk, 3,50 Mk

bis 11 Mark.
Umhängetaſchen,
per Stück 60 Pfg. bis 8 Mk.

Reiſe-
hand
taſchen

e für Herren unde Damen in allenGröhen in Wachsinch und Leder von
[10562

Couriertaſchen,
Reiſe-Receſſaires!

Waſchrollen!
Plaidriemen!

Trinkflaſchen u. Becher!
Größte Auswahl!

Billigſte Preiſe

M
Angelgeräthe:
Augelſtöcke 3 4 theilig!

Angelhaken!
Angelſchuuren!
fertige Angeln!

einpfehle [10563
zu billigſten Preiſen.

An n Höntzo, J9eanreerker. 39.

Celluloidbälle
lſogen. Hornbälle)]

alle Größen vorräthig. 10564
Billigſte Bezugsquelle
für Wiederverkäufer.

ADpin Hentze 39. en eerns 90

W Poſtſtr. 12. Ecke
Nathansgaſſe,

iſt garantirt die billigſte,
reellſte Bezugsquelle in echt
böhmi ſchen Vettfedern, nur
ſtaubfr. uunverfälſchte Waare
à Pfd. 50, 70 Pf., Halbdaunen
1,10, 1,40, 1,60, hochfeine Halb
daunen, ſchneeweiß v. 2,50M
an, Großßflockigeſilber weiße
Halbdannen u. Dannen vön
J wunderbarer Füllkraft, genügt
blos 3 Pfd in ein großes
Deckbett, nur 2 M. und 2 M.
30 Pf. bis zu den beſten Waaren.

Federdichte Bettinletts in.
großer Auswahl auffallend

illig.
Große Bettbezüge von 3 M.

an Betttücher ohne Nahtvon
1 M. 39 Pſg. an. Gr. Stroh
ſäcke nur 1 M.

G. ahme.Niederlage von der größten
Bettfedernfabrick aus

Prag in Böhmen.

Halle aS.

Offenen. geluchtestellen
,GSSGISGCCkGGGG.CGCCECo m
Landwirthſchafterin
Köchin bei hoh. Geh. ſof. geſhcht v
Fr. Klar, Fleſſchergaſe J.

Zur Stäühe der Hausfrau wird einere rinderloſe oder alleinſtebende

ältere Frau le e Ai bensende daſe erbleibeihrem Le r Wegskann.
Ebendaſelbſt kann ein braves, zu-

verläſſiges und reinliches Kindermäd
chen eintreten. Off. unter Z. 10498
ſind an die Expediton d. Zeitung zu
richten.

Dienſtboten
als: Kutſcher, Groß und Kleinknechte,
Futterknechte, und Mädcken,
ſowie Arbeiterfamilien, Arbeiter und
Arbeiterinnen, ſtellt unter günſtigen
Bedingungen

Josephy's Hanpt-Agentur.
Schwaan i. M.

Das Geſchäft beſteht ſeit 1870.
(Polizeiliches Atteſt, daß über J

irma nichts Nachtheiliges bekannt iſt,
liegt der Exped. dieſer Zeitung vor.

HofmeiſterGeſuch.
Ein erfahrener, eſtempfohlener, un-
verheiratheter Ho meiſter wird zum
I. Juli auf ein kleineres Rittergut direkt
unter dem Herrn geſucht. Abſchrift
der Zeugniſſe ſind zu ſenden unter Z.
W. poſtlagend Oſterfeld, Kreis
Weißenfels. [1049

Zum ſofortigen Antritt wird eineet amſell, die im Beſitze beſter
Zengniſſe iſt, geſucht, vom (10657Ritterout erg vor Eilenburg.
Geſ. m nachgew.: Stadt u. Landwirthſch..
Köch., Stub Haus, Küch., u. Kinderm.
Fr. M. Wantzlöben, Spiegelg. 2,
Verwalter, Brenner, Kutſcher,
Ziegelmeiſter, Stellmacher, Schmiede,
led. Schäf., ſuchen Stellung d. Fräedr.
Erosse, Kurzeg., VBölkes Reſtaurant.

Oekonomielehrlinge, Diener, Gärtner,

finden Stellung. D. O.
10593) Koſtenfreie
Stellen-Vermittelung.

Der „Verein für dandlunns-Commis
von 1858 in Hamburg“, Deichſtr 1,
empfiehlt den Herren Chefs ſeine gut
empfohlenen ſtelleſuchenden Mitglieder.

Veſetzt 1891: 3695 Stellen
Mitglieder z. Zt. über 37,000.

S Penſion
Jn einer gebildeten Familie finden

junge Mädchen, welche die Haushaltung
und das Kochen zu erlernen wünſchen,

ute Aufnahme und durch die 17jähr.Lochter geſellſchaſtlichen Anſchluß. Da
neben iſt den jungen Mädchen Gelegen-
heit geboten, hier in der Stadt noch
manches, wie Muſik, Malen, Schneidern.
Tanzen e. zu erlernen. Penſionspreis
550 Mk. p. aGefl. Offerten erb. unter Z. 10567
an die Exped. dieſer Zeitung. [10567

Verwalter-Geſuch.

BeſitzerEin junger Mam eines
Gutes von 40 Morgen, ſchönſter Gegend
der Prov. Sachſen ſucht behufs ſpäterer
Verheirathung die Bekanntſchaft einer
jungen Dame im Beſitz eines Vermögens
von 8--10,000 Gefällige Offerten
bitte zu richten unter Z. 10494 an
die Exvedition dieſer Zeitung. [10494

Stell. fuch.: Jnſpect., Verw., Aufſ.,
Hofm., Kutſch., Gärtn. i. Jagd u.

J
Fiſchz. bew., Schäf., Knhf., Knechte c.

Frau A. Kühn, kl. Ulrichſtr. 5, J.
Wegen Aenderung der Wirthſchaſt,

ſuche für meinen einfachen Verwalter
baldigſt andere Stellung und bin zu
jeder Auskunft gern bereit. 10596

Jnſp Sippel, Zeitz

Vermiethuugen.

MeerW Mühlweg 20a.
Hochparterre pr. Oktober zu ver-
miethen. Näh. Alte Promenade 5.

Anf unſerem Grundſtück am Roß
platz baben wir eine 2000 qm große

Fläche als 10525Lager-oder Zimmerplatz
zu verpachten. Näheres in unſerem

vmtoir.
Hallesehe Act.-Rierbrauerei.
Bernburgerstr. 28
iſt die der Neuzeit entſpr. renovirte
hochherrſchaſtl. Beletage, beſtehend
aus 8 Zimmern, Balkon, Bad, Garten
u. Zub. per ſofort zu vermiethen

Brüder-Strasse 6

Annoncen- Annahme
für alle Zeitun

Fernſprecher 151. e
ununterbrochen geöfſnet von 88

15000 Mk auf ſehr ſichere
II. Hyp. auf Haus

grundſt. in ſehr verkehrreicher Straße 0
Juli geſucht. Off. unt. G. r. 5069

bef. Rud. Mosse, Halle, [104567

Alte Briefmarken v. Braunſchweig,
Bremen, Hannover, Mecklenburg,
Oldenburg 2c. zu kaufen geſucht.
Offerten unter L. a. 5188 beförd.
Rudolf Mosse, Halle a/S.

Strebſamer, junger Kaufmann
der doppelten Buchführung mächtig,
findet dauernde Stellung Offerten
m. Zeugnißabſchriften unt. R. b.
5194 bef. Rud. Mosse, Halle.
38 Ein geſundes, nettes, ehrliches

Mädchen für Küche nud
Hausarbeit

ſucht z. 1. Juli v. Alvensleben,X EScqhlohh Scochwitz b. Salzmünde.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an böh

miſcher Braunkohle la
für die Zeit vom 1. Juli 1892 bis En
de Juni 1893 ſoll im Wege der öffent-

6 lichen Submiſſion an den Mindeſtfor-
vermrep ver J du ſind bis

e bezügl. Forderungen ſin uFenrag den 31 Mat d. Js.
Vormittags 10 Uhr in unſerm Geſchäfts
zimmer --Schloßberg 2/3, Zimmer 7

woſelbſt zu dieſer Zeit der Termin ab-
geboalten werden wird, verſiegelt abzu
geben.

Die Bedingungen ſind daſelbſt Vor
mittags zwiſchen 9 und 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zur Ein
ſicht und Unterſchrift ausgelegt.

Halle a. S, d. 12. Mai 1892.
Königliches Garniſon-Lazareth.

Holzverkäufe
in der Dölauer Haide.

J. Bovtag 30. Mai,
r

Jagen 56 bei Nietleben vom Einſchlag
in Jagen 56 und von trockne Stämme
ca. 300 Kiefern mit 96 fw, 1 rw
Kloben und Abraum. 10580
II. Dienstag, den 7. Juni,

9 Uhr
Jagen 60 am Cöllmer Weg: ca. 2000
kieferne Stangen I.--III. Klaſſe, 20
Hündert desgl, IV. KlaII. Sonnabend den II. Juni,

Jagen 78 an der Lettiner Straße:
ca. 1000 kieferne Stangen JKe-- III.
Klaſſe. 20 Hundert des,l. IV. Klaſſe.
Schkeuditz, den 20. Mai 1892
Königliche Oberförſterei.

Gasthof mit Windmühle
u. Materialg. u. 15 Mg. Feld, iſt ſehr
gutes Geſchäft, 60 J. in derſ. Hand,
ſoll, da Beſitzer kinderl. u. krank, mit
leb. u. todt. Jnv. für 11000 Thlr. bei
Hälſte Anzahlung verk. werden. Näh.
Fr. Günther b. Bahn. Großheringen.

Passagier- Post
dampf-Schifffahrt
vermittelſt nachſtehender, hoch elegant,
mit allem Comfort eingerichteter
Schnelldampfer: ab Stettin nach
Kopenhagen Chriſtiania
S-D. „M. G. Melchior“
jeden Dienstag 1'2 Uhr Nachmittags;
nach Kopenhagen, Gothen-
burg S-D. „Aarhuns“ ind
„Dronning Loviſa“ jeden Mon
tag und Freitag 1/2 Uhr Nachm.

Directe Billets zwiſchen Berlin
Kopenhagen Gothenburg Chriſti
ania, Tour und Retour zu ermäßig-
ten Preiſen an der Billetkaſſe auf
dem Stettiner Bahnhof in Berlin, gül-
tig mit beliebiger Unterbrechung für
alle drei Dampfer. Rundreiſe- Billets
für die Strecke Stettin- Kopenhagen
im Anſchluß an den Deutſch Skanding
viſchen Rundreiſe- Verkehr durch alle
E'ſenbahn-Billetkaſſen zu beziehen.
Güter zu billigſten Frachten nach allen
Plätzen Skandinaviens.

Proſpecte gratis durch [(9992
Hofrichter Mahn, Stettin.

vernachlässigt, sie zu be kämpfen. Wer an
Schwindsuéhrt (Auszehrung), Asthma,
(Athemnoth), Luftröhrencatarrh,
Spitzenaffectionen, BronchialI-,

ehlkopfcatarrh, Husten, Hgiser-Keit, BlutspuckKen ete. ete. ieidet. ver-
lange und bereite sich den Brustthee (russ.

ygonum), welcher echt in Packeten à 1 M.pei rnst Weidemann, TLiebenburg
a. FHare, erpuitiſeh ist. Wer sieh vorher
über die grossartigen und überraschenden
Erfolge dieser Pflanze, über die ärztlichen
Aeusserungen und Empfehlungen, über diedem Importeur gewordenen Auszeiehnungen
informiren will, verlange daselbst gratis
die über die Panze handelnde Broschüäre.

Jn dalle zu haben bei [9989
L. Lenmann, Heuriettenſtr. 3.

Als Bereiter
empfiehlt ſich gelegentlichſt

KRob. Russ
Schulr. u. Dreſſeur. Harz 16.2.

Dreirad zweiſitzig
(engl. Sing. Maſchine) wenig venutzt,
tadellos erhalten, mit Kiſſerreifen ver
ſehen, leicht laufend, iſt aus Privathand
wegen Aufgabe des Sportes ſehr billig
u verkanfen (Nen 750 Mark). NähereAuskunft erheilt

W. Riemann, Leipzig.
Körnerplatz 4.

Aristo- in vorzüglicher
Gelioidinm- Qualität
Aiſbunmmni vorräthig bei
Papier, h JTroken- Uge kr,
platten a. d. Hauptvoſt.
Jtellen- Nachweis

für die Mitglieder des Vereins ge-
ſchieht unentgeltlich durch das Direk-
torinm des Berliner Vereins deutſcher
Landwirthſchaftsbeamten. [9990

Berlin S. W., Zimmerſtr. 90/91.

Unterkleider,
paſſend für die jetzige Jahreszeit,

in allen Syſtemen.
Sommer-Unterröcke,

Schlaſ- u. Steppdecken
empfiehlt [10004

P. Demuth, Neunhäuſer 3/4.

S Weiße Ananas
KönigAlbert, Globus, Licida perfecta,
Mai-Königin, köſtlichſte Erdbeeren
mit feinſtem Aroma, ſtarke, reichbe-
wurzelte, ſicher anwachſende Pflanzen,

160 St. 2.50, 1000 St. 20.
Verzeichniſſe gratis und 'ranko.

Ed. Poenicke, Delitzſch.
Meine vollſtändiggut eingerichtete Bäcker ei

in guter Geſchäftslage bin ich willens,
krankheitshalber ofort zu verpachten.
Darauf Reflectirende können von jetzt
an mit mir unterhandeln. Dieſelbe
kann zu Johanni event. auch ſofort
übernommen werden.

Reinhold Riedel, Bäckermſir.
Bitterfeid. 10501

Großes wohlſchmeckendes Roggenbrod,
diverſe hochfeine Kuchenſorten u. Tafel

ebäcke, vorzügliches Frühſtück; jeden
Sonntag früh friſchen Speckkuchen

hat zu verkaufen
Rittergut Beſen bei Halle.

140 Jährlingshammel
[10571 empf. [9903F. A. HolImig, Bernburgerſtraße 22

Bekanntmachung.
Zum Neubau des Poſtgebäudes hier

ſelbſt ſollen die Lieferungen von
1, 329 T. Hintermauer-ungsſteinen
2, 1400 ebm. Bruchſteinen nach

den Maſſen getrennt, im Wege
der öffentlichen Verdingung vergeben
werden.

Verſiegelte und mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſinb
bis zum 3. Juni Vormittags 10 Uhr
im Geſchäftszimmer des Poſtneubaues,
Martinsberg 7 a, Eingang von der
Hagenſtraße, abzugeben. woſelbſt zurangegebenen Zeit die Eröffnung der An

gebote in Gegenwartderetwaerſchienenen
Bewerber ſtattfindet.

Die Lieferungsbedingungen liegen ine
vorbezeichneten Geſchäftezimmer zur
Cinſicht aus.

valle (Saale) 20. Mai 1892.

10553 iauwell.
8 ialität Copier- u.6 o e

Hause d. verein.
FTischlermeister).

e

e o

Auf der Zomaine Reupzig
b. Cöthen ſtehen überzähl.
Arbeitspferde z. Verkauf.
Bekanntmachung.
Die der Stadtkommune Landsberg

gehörigen beiden Porphyrſteinbrüche
am Kapellenberge hierſelbſt ſollen
Sonnabend, den 28. Mai d. Js.,

Vormittags 10 Uhr im hieſigen
Stadtverordneten Sitzungsſaale

auf fernere ſechs hintereinanderſolgende
Jahre und zwar vom 1. Juli 1892 bis
Ende Jnni 1888 öffentlich meiſtbietendverpachtet werden, wozu Pachtluſtige
hierdurch ergebenſt eingeladen werden

Die Pachtbedingungen werden zu
Beginn des Termines bekannt gegeben
werden und liegen außerdem im dieſ-
ſeitigen Magiſtratsbüregu während
der Wochentage von 9-12 Uhr Vora
mittags und 3-6 Uhr Nachmittags
zur Einſicht aus. [10469Landsberg, den 16. Mai 1892.

Der Maniſtrat
Francke.

Rehrüeken, Keulen, Blätter,
ital. Gänse u. Hahnen,
junge, fette Tauben,

lebende Bach-Forellen,Riesen-, Oder- u. Suppenkrebse,
Braunsehw. u. Rhein-Stangensparge)
Alles täglich friſch empfangend
Reiche's Wildhandlung,
Bahnhofſtraße 14. Telephon 630.

Bad Sachsa am Harz.Wilhelm Hauschild,
geprüfter Maſſenr u. Bademſtr.
empfiehlt warme u. kalte Bäder,

X Douchen u. Dampfbäder, ſowie
preiswerthe Wohnungen imW vadehanſe. [1obsl

Ein gutgehendes
Materialwanren-Geschäſt

evt. m. Nebenbranchen wird p. 1. Jnli
od. 1. Okt. z. pachten od. z. kaufen gef.
Werthe Off. mit Ang. d. Lage, z
u. Preis bitte unter Ch. Z. 1059
an d. Exp. dieſer Zeitung zu richten.

S
e

Gern, Fiöchgrosshandlnog,

Gr. Ulrichſtr. 37 a.
Lebendfrisch;

Große Schellfiſche
à Pfund 20 Pfg.,

Lachs, Zander, Cablian 20 Pfg.,
Schollen rc.

Neue diesjährige Matjrs- Heringe
à Stück 15 Pfg.Nene Malta Kartoffeln
à Pfund 15 Pfg

Wiener Würſtchen
W à Paar 10 Pfg.

Täglich friſche Nord und Oſtſee
4 Krabben, 1051Strohbücklinge 6 Stück 10 Pig.

in. Rick.
ll3 53 ch er W henſdelg

uft ſtets zu höchſten Preiſen
Oſchmann, Antiquariat, Halle a. S

Paul Schauseil Co., Bankgeschüſt.
alle a. S., Leipzigerstr. 10.,, gegenüb. d. Ulrichskirebe.

Reichsbank-Giro-Conto. Ferosnrecher 577.

An- und Verkauf von
Werthpapieren.

Check- und Depositen-Conto-Corrent- z erk ehr.
Discontirung von Wechseln. Einlösung von Convopns 10260

Verknufsstelle für Pfandbriefe
der Deutschen Hypotheken-

bank, Berlin, Haraburger
Hypothekendank, Pronssischep

Hypotheken- Aet. Bank
n

Verantwortlich: Lonis Lehmann (Juſerate), Halle g. S
T

S. Verlag der Aetien-Beſellſchaft Halliſche Zeitung.
Expedition der Halliſchen Zeitung Gr. Märkerſtraße 11. Göfſnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

GebauerSchweiſchke'ſche Buchdruderei.

e
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